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BesteL»«ses
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustn -
lungSgebühr , sowie die Expedition
i » Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
UNö

» Mall

Redaktion u . Expedition : renstraße Rr. 1.
AMchkS NtW für sämmtlichc Kaiser! ., DM . a . Wdt. Kehärdea, sme für die Gemeinden

nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

NeilstadtzädtW n. KM.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

B 24L Sonntag , den 12 Oktober 1890. 16. Jahrgang .
s «

Berlin , 10 . Okt . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete gestern während der Abendstunden längere Zeit
allein und empfing hierauf um 7 Uhr zum Vortrage den Che
des Militärkabinets . Im Laufe des heutigen Vormittags nahm
der Kaiser Meldungen entgegen und horte einige Vorträge . Nach¬
mittag I.3/4 Uhr fand im Neuen Palais eine größere Tafel statt
zu welcher zahlreiche Einladungen aus Berlin und Potsdam er
gangen waren . — Die Kaiserin empfing gestern Mittag im Neuen
Palais bei Potsdam den Besuch der Herzogin Johanna Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin .

— Die Kaiserin Friedrich ist , von Kronberg kommend , heute
Nachmittag in Bonn eingetroffen , von wo aus dieselbe am Abend
über Köln re . nach Berlin weiter zu reisen gedenkt . Die Ankunft
Ihrer Majestät in Berlin wird voraussichtlich morgen Vormittag
gleich nach 8 Uhr erfolgen .

— Prinz Wilhelm von Württemberg begab sich heute Bor
mittag sU/ 2 Uhr von Potsdam nach Berlin , stattete Hierselbst
mehrere Besuche ab und kehrte Mittags wieder nach Potsdam
zurück, um einer Einladung des Kaisers zur Tafel nach dem Neuen
Palais zu folgen .

— Der Reichskanzler General von Caprivi begab sich am
I eutigen Vormittage von Berlin zu dem Kaiser nach dem Neuen
Palais bei Potsdam und stattete auch daselbst dem Prinzen
Wilhelm von Württemberg einen Besuch ab . Mit dem Zuge um
II Uhr 45 Min . kehrte der Reichskanzler dann wieder von Pots
dam nach Berlin zurück.

— Der deutsche Botschafter in Rom , Graf Solms , ist
gestern hier wieder eingetroffen . Heute wurde derselbe vom
Kaiser im Neuen Palais empfangen und mit einer Einladung zur
Mittagstafel beehrt .

— Major v . Wißmann hat eine Verlängerung seines nr
sprünglichen Urlaubs um einen Monat erhalten . Es ist wahr
scheinlich, daß er alsdann mindestens für die Zeit bis zum 1 . April
1891 nach Deutsch -Ostafrika zurückkehrt ; es find dort im Innern
des deutschen Gebietes noch manche Ausgaben zu lösen , für welche
Major v . Wißmann in erster Reihe geeignet ist . Ueber die Ord¬
nung der vortigen Verwaltungs - und Kommandoverhältnisse vom
nächsten Etatsjahr an steht bekanntlich noch nichts fest .

— Gegenwärtig wimmelt es in Presse von falschen
'
Personal

Nachrichten ; Minister , andere hohe Staatsbeamte , Generale , Ad¬
mirale werden von den Zeitungen in den Ruhestand versetzt oder
auf andere Posten geschickt . U . A . ist vom Rücktritt des Grafen
Waldersee vom Amte als Chef des großen Generalstabs die Rede .
Innerhalb des letzteren wird diese Angabe , der „ Nat .-Ztg . " z
folge , für unglaubwürdig gehalten .

— In den preußischen Ministerien der Finanzen , des Kultus
und des Innern herrscht , wie das „ B . T . " schreibt , eine unaus
gesetzte Thätigkeit , um die geplanten Reformgesetzentwinfe auf den
Gebieten des gesummten Steuerwesens , des Unterrichts , der Land¬
gemeindeordnung , sowie einer zeitgemäßen Umgestaltung der Armen -
gesetzgebung zu einem Abschlüsse zu bringen . Gelingt es , diese
organisch ineinander greifenden Gesetze noch rechtzeitig fertigzustellen ,
dann ist es sehr wahrscheinlich , daß der preußische Landtag vor
dem Reichstage einbernfen werden wird . Hier im Landtage liegt
diesmal der Schwerpunkt der parlamentarischen Session . Sie ver¬
spricht in Wahrheit eine Reformsession von grundsätzlicher Trag¬
weite zu werden , so etwa in dem Sinne , wie dies während
der siebziger Jahre durch die Neuregelung der Kreis - und Pro -
vinzialordnungen der Fall gewesen .

— Nachdem der seitens der oberschlefischen Montandindnstrie
Mszubringende Beitrag zu den Grunderwerbskosten für die Kanali -
sirung der oberen Oder entweder bereits baar eingezahlt oder den
Anforderungen der Staatsregicrung gemäß sichergestellt ist, die
übrigen Jnteressenbeiträge auch nahezu vollständig Ungezählt sind ,
darf die baldige Konstituirung der Baubureaus erwartet werden .

— Das am 1 . Oktober über ganz Deutschland verbreitete
Witzblatt „ Abschied vom Sozialistengesetz " ist in Braunschweig von
der Polizei wegen Beschimpfung der christlichen Kirche beschlagnahmt
worden ; mehr als 1000 Exemplare verfielen der Konfiskation .

Dresden , 10 . Okt . Der König ist heute früh von Wien
wieder in der Villa Strehlen eingetroffen .

Detmold , 9 . Okt . Im Landtage wurde bei der Berathungdes Regentschaftsgesetzes in zweiter Lesung K 4 angenommen
Derselbe bestimmt : Der Regent übt im Namen des Fürsten die
verfassungsmäßige Regierungsgewalt aus . Verfassungsänderungen
v/züglich der Thronfolgeordnung sind , wenn und so lange ei »
Streit der Agnaten über die Nächstberechtigung zum Lippischen-thron besteht , während der Regentschaft ausgeschlossen . Der
Regem erhält eine nicht vom Fürsten , sondern gesetzlich festzu-
h' tzmde Dotation . Der Regent ist verpflichtet , regelmäßig Aus -
snthalt im Lande zu nehmen und vor dem versammelten Landtagoen Eid zu leisten .

Mainz , 9 . Okt . Zeughauptmann Hahnke , der Haupt -
betheiligte an den im hiesigen Artilleriedepot begangenen Ünter -
ichleifen, ist vom Militärgericht zu 3 ^ Jahren Zuchthaus ver -
" rtheilt worden . Fünf Monate Untersuchungshaft werden in An¬
rechnung gebracht .
^ Karlsruhe , 10 . Okt . Der Präsident des Stantsministeriums ,
Surban , gleichzeitiger Präsident des Ministeriums des Innern , istvon letzterem Amte auf sein Exsuch enthoben und der Ministerial¬
direktor Eisenlohr mit der Leitung des letzteren beauftragt .

Augs bürg , 10 . Okt . Die neu gebaute Gürtelbahn , welche
lämmtliche industriellen Etablissements mit dem Hauptbahnhufe
verbindet , wurde feierlich eröffnet . .

MNslSK V»
Wien , 9 . Okt . Der König - von Sachsen hat um 9 Uhr

Abends die Rückreise nach Dresden angetreten . Offizieller Abschied
fand nicht statt ; Kaiser Franz Josef und König Albert trafen im
geschlossenen Hofwagen aus dem Bahnhöfe ein und nahmen herz¬
lichen Abschied von einander , küßten sich wiederholt und grüßten
nochmals bei Abfahrt des Zuges . — Der König von Griechenland
und Prinz Nikolaus sind mit dem Großfürsten Paul Alexandro -
witsch nach Italien abgereist .

Haag , 10 . Okt . Dem „ Staats -Courant " zufolge ist das
Befinden des Königs beinahe unverändert . Der König leidet
wenig , ist aber beständig matt Die Ernährung ist befriedigend .

Paris , 9 . Okt . Die Blätter beurtheilen die gestrige Banket -
rede des Ministerpräsidenten Crispi in Florenz mit großer Zurück¬
haltung , heben indessen die Energie des Auftretens gegen die
Jrredenda hervor . Der „ Temps " bemerkt in Besprechung der
Rede , die friedlichen Tendenzen des Dreibundes könnten durch eine
Verständigung der außerhalb desselben stehenden Staaten nur eine
heilsame Ergänzung im Sinne Crispi 's erhalten . Der Chef
des Generalstabes , General Miribel , verfügte zur Erleichterung der
Mobilisation die Anlage neuer Militärbahnhöfe an der Ostgrenze .

Paris , 10 . Okt . Das Journal „ Paris " behauptet , daß
fast täglich zahlreiche französische Militärs ihre Dienste der deutschen
Botschaft anböten , die diese aber zurückweise . Diese Behauptung
hat in militärischen Kreisen großen Unmurh erregt .

Marseille , 10 . Okt . Die Kaiserin von Oesterreich ist hier
eingetroffen .

Nancy , 10 . Okt . Der vormalige Lieutenant in der fran¬
zösischen Armee , Bonnet , ist wegen Spionage zu fünf Jahren
Gefängniß und einer Geldbuße von 8000 Frcs . verurtheilt worden .

Madrid , 10 . Okt . Die Regierung verständigte , wie ver¬
lautet , den Vorsitzenden des spanischen Katholikentages in Sara¬
gossa davon , daß der Kongreß aufgelöst werden würde , falls weitere
Hetzereien gegen Italien gehallen , würden .

Saragossa , 10 . Okt . Der Katholikenkongreß nahm mehrere
Resolutionen an , in denen gegen die Religionsfreiheit protestirt ,
die Aufhebung der nichtkatholischen Schulen verlangt , sowie die
Anerkennung des Rechts der Kirche , unbegrenztes Eigenthum zu
besitzen, gefordert wird , gleichzeitig wird die Errichtung von katho
lischen Arbeitergesellschaften empfohlen .

Petersburg , 9 . Okt . Es soll der Plan bestehen , den
Rubel als Münzeinheit abzuschaffen und denselben in vier Theile
zerfallen zu lassen , welche Ähnlich dem Frank als Einheit unter
dem Namen Ruß auf Silber lautend zirkuliren sollen .

Petersburg , 10 . Okt . Der französische Botschafter am
hiesigen Hofe , Labonlaye , reist am Sonntag nach Frankreich ab .

Petersburg , 10 . Okt . Wie die „ Nowoje Wremja " hört ,
wäre der Ban einer sibirischen Eisenbahn nunmehr beschlossene
Sache . Die Bahn solle durch den Fiskus selbst gebaut und ohne
Verzug in Angriff genommen werden . Das Blatt weist auf die
strategische und merkantile Bedeutung dieser Bahn hin und wirft
die Frage auf , ob sie nicht eine engere Verbindung Rußlands mit
den nordamerikanischcn llnionsstaaten herbeiführen würde .

Algier , 10 . Okt . Das englische Geschwader ist nach Gi¬
braltar abgcsegelt .

New York , 8 . Okt . In Brasilien trat am 1 . September
eine „ Militär -Union " ins Leben , welche die Offiziere sämmtlicher
Truppentheile Brasiliens umfaßt . Diese „ Union " bezeichnet als
ihren Zweck : 1) Alle Offiziere des Reiches zu vereinigen , um die
Wahl des großen Bürgers Dcodoro znm Präsidenten der Republik
unter allen Umständen zu sichern 2 ) Nach Erreichung dieses
Zieles die „ Union " aufrecht zu erhalten , um auch fernerhin der
Armee den direkten Einfluß auf die Geschicke des Vaterlandes sicher
zu stellen . Die brasilianische Republikist somit auf dem Wege , in die
Fußstapsen ihrer südamerikanischen Schwesterrepubliken zu treten ,
in welchen die Militärdiktatur herrscht . Daß Deodoro da Fonseea
unter diesen Umständen zum Präsidenten gewählt werden wird ,
darf als ziemlich gewiß angenommen werden , um so mehr , da auch
die Wahlen zur konstituirenden Versammlung die Republik auf eine
breite feste Basis gesetzt haben .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 11 . Oktbr . Für die diesjährige Winterreise des

Uebungsgeschwadecs ist das Anlaufen folgender Häfen pp . in Aussicht genommen ;
.Southampton , Gibraltar , Malta , Alexandrien , Mytilene , Smyrna , Corsu ,

Spalato , Neapel (Castellamare ) , Port Mahon , Cadix und Falmoutb . Die
Rückkehr nach Wilhelmshaven soll im letzten Dritte ! des Monats April 1^91
erfolgen . — S . M . Wachtboot „ Wega " ist gestern Nachmittag an der hiesigen
Kais . Werst außer Dienst gestellt und die Besatzung heute Morgen mit dem
ersten Zuge nach Kiel in Marsch gesetzt worden . — Zu d : m ani 12 . d . Mts .
beginnenden Kursus für Subaltern - Offiziere auf S . M . Torpedo - Schulschiff
„ Blücher " sind von der Nordseestation die Lieuts . z. S . Block und Hipper so¬
wie die Unterlieuts . z . S . Ziinmermann II . und Engel kommandirt . — Kapt .-
Lieut . Hartmann hat einen Urlaub bis 26 . d . M - nach Rinteln a . W . angc -
treten .

— Der Kreuzer „ Möwe " wird für die Reise nach Ostafrika
ausgerüstet , wo er als Bermessnngsfahrzeug fnngiren wird .

Kiel , 10 . Okt. Für den Winter 1890/91 sind folgende Zahl -
meister -Kommandirnngen verfügt worden : Zahlmeister Hensel zur
1 . Werftdivision , Unter -Zahlmeister Krause I . zur

'
Intendantur ,

Wagner zur Werft , Tyczodrowski zur Offizier -BekleidungS -Kom -
Mission , Feldmann zur Deckoffizier-Schnle , Sols auf S . M . S .
„ Möwe " , Landwehr zur Torpedobootsreserve -Division , Block zur
Stationskasse , Kruse zur Schiffsjungen -Abtheilnng , Wolschke ans
S . M . S . „ Kaiser "

, Zahlmeister -Aspiranten Cvmpart auf S . M .
S . „ Kaiser " , Nonnenmacher ans S . M . S . „ Deutschland " ,
Schröder znm 1 . Seebataillon , Hoffman » zur 1 . Werftdivision ,
Loß zur 1 . Abtheilung 1 . Matrosen -Divisivn .

Smyrna , 10 . Okt. Das französische Mittelmeergeschwader ist
nach Beyrut abgcsegelt .

Algier , 10 . Okt. Das englische Geschwader ist nach Gibraltar
abgesegelt .

Halifax , 8 . Oktober . Die durch das Auflaufen des britischen
Kreuzers „ Pyladcs " bei East Point , Jamaica , verursachten Repa¬
raturkosten werden sich auf 1000 Pfd . Sterl . belaufen . Mehrere
Matrosen des „ Pylades " wurden kürzlich wegen verschiedener Ver¬
gehen gegen die soldatische Zucht vor ein Kriegsgericht gestellt und
schwer bestraft .

B S k Ä L e s .
* Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der kommissarische Domänen -

Rentmeister Deneke ist zum Königl . Domänen -Rentmeister ernannt .
* Wilhelmshaven , 11 . Okt . Nachdem heute Morgen der

Chef des Uebungsgeschwaders Contreadmiral Schröder den Aviso
„ Pfeil " besichtigt , landete derselbe gegen 123/ ^ Uhr im alten Hafen

* Wilhelmshaven , 11 . Okt . In Berliner , Hamburger und
Bremer Blättern findet sich ein von hier aufgegebenes Telegramm
vom 10 . Oktober Mittags , welches die Ankunft des Panzerschiffes
„ Kaiser " auf hiesiger Rhede zu melden weiß . — Diese irrtüm¬
liche Meldung sei hiermit dahin richtig gestellt , daß bis heute ,
11 . Oktober , Mittags 14/z Uhr , das Panzerschiff „ Kaiser " weder
hier eingetroffen noch in Sicht war .

Wilhelmshaven , 11 - Okt . Die Reservisten des Landheeres ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis Ende September 1883 und
die Landwehr -Mannschaften I . Aufgebots , welche in der Zeit vom
1 . April bis Ende September 1878 eingetreten sind , sowie die
Marine -Reservisten , welche in der Zeit vom 1 . April bis Ende
September 1883 und der Seewehrmannschaften I . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis Ende September 1878 ein¬
getreten sind und sich in Bremerhaven oder den Kreisen Geeste¬
münde und Lehe aufhalten , haben ihre Militär -Pässe behufs Ein¬
tragung des Uebertritts -Vermerks zur Landwehr und Seewehr
I . bezw . II . Aufgebots bis zum 20 . Oktober dem Meldeamte Bre¬
merhaven einzusenden . Bezüglich der Einsendung der Militär -
Pässe werden die Mannschaften auf Nummer 10 b der Paßbestim -
mungen verwiesen .

* Wilhelmshaven , 11 . Okt. Das Musikkorps der II . Matro¬
sendivision wird morgen Nachmittag wiederum im Park konzertiren
und zwar wird das Konzert schon um 31/2 Uhr beginnen , so daß
der Schluß um lU/z Uhr erfolgen kann . Demnach bleibt
den Theaterbesuchern eine volle Stunde Zeit zwischen Konzertschluß
und Theaterbeginn .

* Wilhelmshaven , 11 . Oktbr . Nach langer Panse wird sich
morgen das Musikkorps des II . Seebataillons wieder einmal hören
lassen und zwar in einem Abends in der Wilhelmshalle zu ver¬
anstaltenden Konzert . Das Programm weist recht hübsche Num¬
mern auf .

* Wilhelmshaven , 11 - Oktbr. Die Reichsbank erhöhte heute
ihren Diskont auf 5 ^ und den Lombardzinsfuß auf (U/z Prozent .

* Wilhelmshaven , 11 - Okt . Der „ Reichsanz . " veröffentlicht
über die Ernte -Ergebnisse im Reg .-Bez . Aurich das Folgende :
Raps und Hafer geben eine Mittelernte , während Roggen , Gerste
und Weizen nur geringe Erträge liefern . Die Strohernte ist
durchweg genügend . Auf den Buchweizen hat die kalte und reg¬
nerische Witterung besonders ungünstig eingewirkt . Dasselbe gilt
für die Kartoffeln , die weder quantitativ noch qualitativ ein be¬
friedigendes Resultat ergeben . Feldbohnen , ebenso wie sämmtliche
Kohlarten sind gut gerathen und liefern eine reichliche Mittel -
ernle . An Erbsen wird wenig mehr wie die Einsaat geerntet .
Der Stand der Weiden im verflossenen Vierteljahre kann als ein
guter bezeichnet werden . Die Wiesen versprachen einen guten
Ertrag , jedoch ist durch die reichlichen Niederschläge und die da¬
durch hervorcerufenen Ueberschwemmnngen viel Heu verdorben
oder doch schlecht eingeschenert .

* Wilhelmshaven , 11 . Okt . (Der erste Helgoländer in der
deutschen Marine .) Willy Helga P . wurde im Jahre 1873 als
Sohn eines Beamten auf der Insel Helgoland geboren . In
seiner frühen Jugend kam er zu Verwandten nach Deutschland
und genoß dort seine Erziehung . Später absolvirte er das Gym¬
nasium und meldete sich sodann zum Eintritt in die deutsche Ma¬
rine . Da dies noch vor der Besitzergreifung der Insel geschah,
wurde P . als Ausländer mit seinem Gesuch um Einstellung abge¬
wiesen . Nach der Besitzergreifung wiederholte der junge Mann
eine bezügliche Meldung , welche nunmehr genehmigt worden ist .

Vor Kurzem war er in Berlin bei Verwandten , um seinen Ein¬
tritt als erster Helgoländer , der sich dem deutschen Heeresdienst
widmet , vorzubcreilen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. „Die Lampe brennt nicht hell
genug !" Die länger werdenden Abende bringen die Lampen ,
welche während des Sommers in einer stillen Ecke des Zimmers
ein ungestörtes Dasein führten , wieder zu Ehren . Zugleich aber
hebt das alte Klagelied von neuem an , daß die Lampen nicht hell
genug brennen . Der Hausherr zürnt seiner „besseren Hälfte " ,
daß sie ihn in betrübender Weise vernachlässige und sein kostbares
Augenlicht ans gar zu harte Proben stelle ; die gekränkte Ehefrau
wiederum läßt ihren Groll an dem Dienstboten aus , welcher die
Lampen mangelhaft zurechtgemacht hat . Die Folge aber ist , daß
— am nächsten oder übernächsten Tage die Lampe ebenso schlecht
brennt . Wir wollen unseren Leserinnen ein einfaches Mittel an
die Hand geben , den geschilderten Aergerlichkeiten ans dem Wege zu
gehen und

'
täglich die Lampen so herzurichten , daß sie einen wirk¬

lich strahlenden Mittelpunkt der Zimmer abgeben . Mit einer Mi¬
schung von Soda , Seife oder Pottasche und heißem Wasser werden
die Bassins sorgfältig alle drei bis vier Wochen einmal gereinigt ,
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alsdann recht gründlich getrocknet und hierauf mit Petroleum
wieder gefüllt . Sollte etwas Unreinigkeit sich in den Docht fest¬

gesetzt haben , so empfiehlt es sich , denselben tüchtig zu waschen ,

zu trocknen , dann ungefähr eine Stunde in Essig zu legen , um ihn

schließlich , abermals getrocknet , wieder in die Lampe zu ziehen .
Die Petroleumkannen werden ebenfalls mit der angegebenen M -

schung gereinigt mid sorgfältig getrocknet . Bei genauer Jnnehal -

tung des angegebenen Verfahrens wird der Docht stets hell brennen

und nicht rauchen . Damit aber wird eine fortwährende unliebsame

Klage aus unseren Häuslichkeiten verbannt sein,
* Wilhelmshaven , 11 . Okt . Jeder Miterbe ist , nach einem

Urtheile des Reichsgerichts , IV . Zivilsenats , vom 3 . Juli 1890 ,
im Geltungsbereich des Preußischen allgemeinen Landrechts berech¬

tigt , ohne Zuziehung der übrigen Erben , zur Einklagung der strei¬

tigen Nachlaßfordcrung behufs Zahlung derselben zur gemeinschaft¬

lichen Erbschaftsmasse , ebenso ist jeder Miterbe zur Kündigung vor

Nachlaßforderungen und zur Einziehung fälliger Nachlaßforderungen

zur Erbschaftsmasse berechtigt .

A«s der Umgegend rmd der PrMirsz,
Hooksiel, 9 . Okt. Unser diesjähriger Markt hatte leider wieder

nur wenig Bedeutung . Die Budenbesitzer klagen über schlechte

Geschäfte , woran auch wohl viel das schlechte Wetter schuld war .

Aurich , 9 . Okt. Am Kgl . Gymnasium Hierselbst fand heute
bei Beginn des Wintersemester in feierlicher Weise die Einführung
des neuen Direktors , Herrn Dr . Becher , durch den Herrn Geh .

Regierungs - und Provinzial - Schulrath Dr . Breiter aus Han¬
nover statt .

Cloppenburg , 10 . Okt. Der Krammetsvogelfang ist in diesem

Jahre so ergiebig , daß der anfangs gezahlte Preis von 15 . Pfg .
das Stück auf 8 Pfg . hcrabgegangcn ist . Allein in den drei

letzten Tagen wurden hier 6000 Krammetsvögel gefangen .
Breme « , 10 . Okt. Das Deficit der Bremer Ausstellung

wird in Bremen von einer Seite , welcher eine Beurthcilung der

Sache und eine rechnerische Veranschlagung möglich ist , nur ans
150 - bis 200 000 Mk . geschätzt, eine Summe die bei der bekannten

großartigen , im Interesse des Gemeinwohls so oft erwiesenen

Bremischen Opferwilligkeit ohne viel Aufhebens gedeckt werden
wird . Bei der miserablen Witterung der ersten Sommerhalste , die
der Ausstellung so ungünstig wie möglich war , hat mau im Allge¬
meinen wohl ein größeres Deficit angenommen . Indessen hat die

zweite Periode der Ausstellung dieser doch um so viel größer .-

Besuch zugeführt , und man rechnet , daß die Ausstellung ein ? ,

Ueberschuß von nahezu 1 Million gehabt haben würde , wenn dr .

Witterung in der ersten Hälfte der Ansstellungszeit ebenso günstig
gewesen wäre als sie es in der zweiten war . — Wie die „Wcs .-

Ztg ." hört , waren auf die drciproccntige Reichs - und preußische
Anleihe in Bremen bis Donnerstag Mittag im Ganzen ca . 2

Millionen Mark gezeichnet .

Vermischtes .
Oschatz , 10 . Okt . Die Staatsanwaltschaft in Freiburg ha !

1000 Mark auf die Ergreifung des nach bedeutenden Wechselst »-

schungcn flüchtig gewordenen Kaufmanns Edwin Ekelmnnn in

Großbauchlitz bei Döbel » ausgesetzt .
Hamburg , 9 . Okt . Seit Jahresfrist ist von sämmtlichcn

in der uordatlantischcii Fahrt beschäftigten deutschen und englischen
Dampferlinien unter dem Name » „ The Hamburg Agreement " ein
Kartell geschlossen worden , welches das einmüthigc Vorgehen in
der Festsetzung der Passogierpreife bezweckt und damit die Üntei -

bindung jeder den Gesellschaften schädlich ? Konkurrenz . Diew

Uebereinkunft ist weit entfernt , den internationalen Verkehr zwischen
der alten und der neuen Welt zu vertheuern , sondern beabsichtig !

lediglich diejenigen Fahrpreise zu halten und wilder Konkurrent ,
zu entziehen , welche im Interesse einer schnellen sicheren und kam

sortablen Beförderung des reisenden Publikums durchaus verlang !
werden müssen .

Königsberg , 10 . Oklbr . Ter gestern Abend von Berlin

abgegangene , heute Vormittag 9 Uhr 37 Min . hier fälligc
Kourierzug ist erst heute Nachmittag Ist ? Uhr hier eingetroffe » .
Der „ Allg . Ztg . " zufolge hat bei Güldenboden eine Entgleisung
stattgefunden .

Hamburg , 7 . Okt . Es steht fest , daß die sieben Mann

starke Besatzung der vor Sylt getrillerten Schoonerbrigg „Gerhar -

dine " umgekommen ist.
Bourges , 10 . Okt . In der pyrotechnischen Schule fand

eine Explosion statt , wobei mehrere Personen zu Schaden gekom¬
men sein sollen . Die Explosion soll durch unvorsichtiges Gebühren
eines Feuerwerkers mit einer Mcünitbombe herbeigeführt sein
Das Gebäude wurde vollständig zerstört . Einzelne Sprengstücke
sind fünfhundert Meter weit geschleudert . Es heißt , daß zehn
Personen getödtet und 40 verwunde ! sind . Die Getödtcteu sind

theilweise ganz uukenntlch .
— ( Metallene Luftballons .) In Chicago soll sich eine Aktien -

gesellschast mit einem Kapital von 20 000 000 Doll , gebildet haben ,
uw Luftschiffe ans Aluminium zu bauen . Die Fabrik wird in Moni
Carmel gebaut werden , welches der Gesellschaft ihren Namen ge¬
geben hat .

— Daß auch das elektrische Licht eine Schattenseite hat , das

erfuhr zu seinem Leidwesen der Feuerwächter aus dem Martinikirch -

thurme zu Münster . Kürzlich Abends bald nach 10 Uhr gewahrte
er in nordwestlicher Richtung nahe der Stadt plötzlich einen Hellen
Feuerschein . Das mußte ein gewaltiger Brand sein . Und nach
altem Münsterschen Brauche häugte er die Feuerlaterue hoch am

Thurm nach der bedrohten Stadtseitc hinaus , und bald fingen die
Glocken an , ihre metallene Stimme über die aus dem Schlafe
aufschreckende Stadt erklingen zu lassen . Die Feuerwehr eilte zur
Stadt hinaus , Schnaren Neugieriger hinterher Aber wie groß
war die Enttäuschung , als man an der „ Brandstelle " ankam . Die

Provinzial -Jrrenanstalt „ Marienthal " hatte zum ersten Mal ihre
neue elektrische Beleuchtung in Wirksamkeit gesetzt .

— Die Berliner Wochenschrift „ Ter Bär " erzähl .- Der Tiroler

Schütz Riedl war im Feldzug 1813/l5 in der preußischen Armee
als Führer einer Schützen -Abtheilung verwendet und wegen her¬
vorragender Tapferkeit mehrfach dekorirt und zum Offizier befördert
worden . Leider besaß Riedl einen unüberwindlichen Hang zum
Wildern , der ihn öfter in Konflikt mit den Forst - und Gerichts -

Behörden brachte und ihm schließlich eine dreimonatliche Festungs¬
haft zuzog . Doch auch die Verbüßung dieser Strafe vermochte
nicht seine Leidenschaft zur unerlaubten Ausführung der Jagd z >-

zügelu ; kaum aus der Haft entlassen griff er wieder zum Stutzen ,
um auf verbotenen Wegen dem Wilde nachzustellen . Es wurde

aufs neue Anklage gegen ihn erhoben , und da dieselbe eine sehr
ernste Wendung zu nehmen drohte , auch alle seine Vorstellungen
und Bitten keinen Erfolg hatten , wandte er sich schließlich in un¬

erschütterlichem Vertrauen zu der Herzensgute des - Kronprinzen
(nachmaligen König Friedrich Wilhelm IV .) mit folgendem authenti¬

schen Bittgesuch an denselben : „ Berlin , den 15 . Oktober 1827 .

Grüß Dt Gott zu Deinem frohen Geburtstag ! Das gaiht voran .

I hob Di holt ein Wort ins Ohr neinzusagen , das Dir grad
kam Plaisir wird mache , aber Freud wirst Du habe , wenn Du

thust , was i Dir bttt . I bin holt ein armes Lauseluder geworden
und wais gar nit , wie es besser werden soll , wenn Du nit mit -

hilsst. Nu mußt mir zuhören , und wenn Du hast gehört , so wirst

ach scho helfe , i kenn holt Dein gutes Gemüth . Wenn die Unter¬

schrift asichst , do wirst mir holt scho kenne , und waißt , was i bin .
Du waißt , mir Tiroler können ohne den Stutz

' rl nit sain , der ist

holt uns lieber wie 's Mädel im Arm . Was aber bei uns zu
Land vor '» Stuz ' rl kommt , das wird , weun 's grod kam Mensch
is , hinuntergesehossen , hier bei euch zu Land wolln 's aber dos nit

hau , und t könnt holt nit leicht von der Oart lasse , do is lumme ,
i hob a Häsla oder Böckla geschosse und kannst Dir holt denke,
was sie vor a Geschrei machen . Do Hodens mich ins Loch herein

geschmissen, hoben mich , Deinen alten Kriegskameraden , der Dir

Hot Dain Land mit gerettet , als a Dieb behandelt . Nu sogens
t soll kam Offizier mehr bleiben , meine Ordens woll 'ns mir nehme
und dann woll ' ns mir Gott wais noch hänge und Kroate , i

soll als a Dieb ins Zuchtshaus hinein , soll zwai Jahr mit de

Verbrecher arbeite ; das kannst Du nit zugeben , das darfst Du

nit latde . I bin kam Verbrecher , i hob ' n Thier geschosse , wos in

der fraicn Natur is gewesen , kann aner beweise» , daß Gott allatu

für ihn gemacht Hot, oder kann er zaigen , daß es sein Eigenthum
is , nun so kann i es bezahlen , aber maine Ehren und Würden

mit malner Tapferkeit verdient , dös dürfens mir nit nehme . Dos

i hob geschossen, dos sag i Dir halt im Vertrauen , dos mußt uii

wiedersagen , denn sie hoben mir vor 's Schießen schon einmohl 8

Monat nach der Festung gebracht , und as i nit Lust hob , noch
einmal hinzugehen , so hob i gesagt , i hält

' nit geschossen . — I

hob Dain Vater dies geschrieben und hob gebeten , das; mich sab

taufen lasse , i will glaich nach Tyrol zu Haus gehn , und bin >

einmal h ' nnus aus dem Land , da hnt
's Wild gute Ruh . — Da

wollt ' i holt gebelen hab
' n , daß Du Dain Wort mit hinzu giebst .

denn steh , Dain alter guter Papa , der schickt
's au den Minister ,

as i wohl gehört hob , ein prächtiger Mann , aber an Gerichts -

oder Gesetz-Minister is kain Soldat , ts kain Tyrvler -Schütz , den¬

gelst holt nach dem Wort , wos das Gesetz sog ! und dann wirst
Du sehn , dann schnappen sie mich weg . Mußt Dir mit Gewalt

h ' nein schmeißen , dann wird ' s schon gäben . Wenn i nach Haus komme

bet mir , da werd i Dich auch loben und wenn Du Krieg host ,
komm i wieder und helf Dir wieder Daine Scharfschützen cinstu 'zrl .
Nu lcbwohl , liebes Brüderle , und ihn , wos Du kannst , daß i frei
komme und daß i um bißla Schießen nit meine Orden und Wür¬

den verliere . — Sonst hob i durch gelehrte Leute schreiben lassen ,
do glaub i , do Hot tmmers ' Herz gefehlt , weil ' S nit geholfen , und

docht , t mußt mol selber schreiben , es geht wies geht und do hob
i nun geschrieben . Das » i ! besser iS geworben , dos is nit maiue

Schnld , i kan» nit besser, und hast Du mi verstanden , dann wird ' -,

schon helfen . " — Riedl wurde auf Verwendung des Kronprinzen

nicht nur begnadigt , sondern es wurde ihm später auch noch eine

Försterstelle verliehen .
— ( Eine Zeitung der Bctilcr .) Bei dem allgemeinen Feld¬

zuge , den die Pariser Presse und die verschiedenen Wohltätigkeits¬
vereine der französischen Hauptstadt in diesem Sommer gegen die

Strstßen bettelet eröffnet halten , entdeckte man auch ein schon feil

zwei Jahren in Paris erscheinendes Wochenblatt , welches einzig
und allein die „Interessen des fechtenden Standes " veiteilt . Die¬

ses Blatt erscheint allerdings in einer beschränkten Auflage und

wird nur an die „Fachgenossen " abgegeben ; es beschäftigt sich amt

keineswegs mit Politik oder schöngeistigen Dingen , sondern bring !

nur kurze „ Marktberichte " und Mittheilungen aus dem Kreise de !

Berufsgenossen " . Der Preis jeder Nummer beträgt 20 Cents ,

ist also ein ziemlich hoher ; daS Hauptgeschäft aber macht der

Verleger des Blattes mit den Anzeigen , welche auch für Nicht

bcrufsgciiossen ganz interessant zu lesen sind . Da findet man

z . B . Anzeigen folgenden Inhalts : „Gesucht wird ein Blinder ,

welcher etwas aus der Flöte spielen kann " , oder : „Gesucht wird

ein Lahmer für ein gut srequentirtes Seebad , bevorzugt werden

Personen , welchen der rechte Arm fehlt . Gute Referenzen und

eine kleine Caution erforderlich ." Derartige Anzeigen enthält

jede Nummer dieses „Bcttler -Orgaus " zu Dutzenden , in denen

aber stets an Agenten verwiese » wird , welche die Stellen » ach -

weisen . In Paris hat man während der letzten Wochen mehr als

zwanzig solcher Stellenvermittelungen ausfindtg gemacht , welche ganz
Frankreich und vor Allem die Bade - und Kurorte mit Bettlern jeder Ari

versorgen und deren Organ jenes „ Fachblatt für Bettler " ist .

Endlich enthält dieses Blatt noch die Ankündigung aller Hochzeiten .

Kindtausfeste , Begrabiußfeierlichkeiten , auch der Gehurts - und Na

meustage uvn reichen Leuten , welche den Abonnenten der Zeitung

vielleicht Gelegenheit zu einem „ kleinen Verdienst " bieten lönnen .
— ( Ein Furchtsamer .) Nachtwächter : „ Hört , Ihr Leute

und laßt Euch sagen : Die Glocke, die hat zwem g
' schlagen !" - -

Stimme ans dem Wirthshause : „Ferdinand : Wenn De durch die

Krautgasse gehst , ruffst De hübsch „elfe" , sonst trau ' ick mir » ich

nach Hause !"
— (Pfiffig .) Kaufmann : „Nun mein Kleiner , was willst

Du ? " — Junge ; „Für 50 Pfennig
' Syrup !" — Kaufmann

(nachdem er dem Kleinen das Verlangte gegeben ) : „In , wo hast
Du denn das Geld ? " - Junge : „Im Tops d ' rin !"

— ( D . s beste Mittel .) Oberkellner : „Der Tourist , welcher
seit gestern hier wohnt , sitzt , furchtbar benebelt , im Gastzimmer ,
— was soll ich mit ihm thun ? " — Hotelier ! „Präscntiren Sie

ihm schnell die Rechnung — da wird er gleich nüchtern ."

Mkoog , Loatsenaspiraut Müller hier und Th . E . W . Hool zu FrtedrichSschleuse,
Maschinenbauer Plcktz zu Oldenburg und I . M . Menzel zu Zwickau, Arbeiter
Freefe hier und A . M . Portirüus zu Barkholt, MaschiiientechmkerKiepke und
E . I . M . Hell , Beide zu Stettin , Kaufmann Kassier zu Bremen und S . A .
Müller hier , Arbeiter Felbrich zu Heppens und T . S . Jantzen hier, Arbeiter
Lehuers und Wlttwe Meiches, G . geb . Kämpen , Beide hier.

Eheschließungen : Zimmermann Abrahams zu Neubremen und L. I .
M . A . Bergheim hier .

Gestorben : Tochter des Schmiedegesellen Trüper , 3 I . ll M . alt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen GVjervatorinms zn Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum. 8 -tt .

Okt . 10.
Okt . 10.
Okt. 11.

2KMta.
ödNbd .
SllMrg.

ZÄ LZ Wind . Bewölkung S
-LL (0 -- still , (0 — heiler «

R
Ä-Z ZT 13 -- Orkan ) 10 -- ganz bedeckt) U

Äo 8 s der letzten Rtch - . L

ZN Z A Stunden L Form .
) Osls . ' Osls . o Osls . tung . G G MW

7W.S 14 .1 W 4 10 oa —

766.6 16.3 W 3 10 ou
787.3 13.1 15.3 11.9 WSW 3 10 Nebel

Bemerkungen : 10 Oktober Nachm , stirer Regen .

Seche . .
ranleihe .
bitte Anleihe

Kursbericht der Oldendurgtschm Spai -

gekautt verlaust

98 95
99 .80

tM .—
UN,25
97 .80
99 50

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr.
und Lethbarik, Filiale Wilhelmshaven

4 pLt . Deutsche Reichs«»!
3 , pLt . Deutsche Reichs «» .
4 pLt . preußische consoltdirte
3 , pLt . do.
3 , pLt . Olbeub . Lonsol »
4pEt . Oldenburg . Koinnmnal -Nnleth«
4M . do . do. Stückes 100 M .
3 , M . do. do . . . .

31/2 M . Oldeub . Bodenkredtt -Psandbriele (kündbar )

3 '/z M . Bremer Staatsanleihe von 1890 - - -
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . -
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . .

31/2 pCt . Hamburger Staatsrente .
5 M . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . .
4ffz M . WarpS -Spinn .-Prtorit . rückzahlbar a 105
3 M . Baden -Badener Stadtanleihe . .

3ff » pLt Psaudbrtese der Rhein . Hypothekenbank .
4 pLtl Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Wtien - Bank

vor 1895 nicht anSloSbar .
Wechs . ans Amsterdam kurz für Guld . 100 in M .

Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . - -

Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , ln Mk. . .

Diskont der Deutschen Reichsbanl 5 -/ - vCt

108 40 108 95
98 98 99 52

105 .45 106, -
99,80

l00 50

98 50

129,70 130 .50
101,— —

93 .50
103 .50

94,05

93 .95 S4 .70

101,85 102,35
167 95 w8 7S
. 20 305 20 405

4 . 16 4 .21

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 4 . bis 10 . Oktober 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Schifsszimmermann Stiegler , dem Feuer-

meister Erums , dem Kapitän-Lieutenant Walther II ; eine Tochter: dem
Kesselschmied Sauer , dem Maurer Carstens , dem Maurer Poddig , dem Grenz¬
aufseher Lenk.

Aufgeboten : Steuermann Pfennig und I . Ehr. D . Oberschild, Beide

zu Bremen , Torpedo -Feuermeister Voß hier und K . M . Bmhn za Kronprin -

MxchLiche MKüMchreu .

Sonntag , den 12 . Oktober (19 . Sonntag n . Trin .) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Stat .-Pfarrer Gocdc ! .

Katholische M il i t ä rg e m ei n d e .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : Eph . 4 , 22 — 26 .

Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um A Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich .

M e th 0 di ste n - Gemet nde .
Sonntag , den 12 . Oktober : Morgens 10 Uhr und Abends

6 Uhr Gottesdienst ; Nachmittags Ist ^ Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

(Garantie für Reinheit nnd UrsprütW^ -
Dcutsch -Jialic -Mschc Wem - Jmport -GeMschns ! uni iLe » iruc - -p>r : wnI-

tung in Frankfurt n . M . , deren KeUrre >rn 1» Bett -,, , F >>. . . kftitt

a . W . , München und Hamburg der svrttaustnocn ConlroUe voe

könig ! . italienischen oenotcchinschen Beamten unterstellt sind , welche

den
'
Eia - und Ausgang der Weine zn überwachen und für absoku -c

Reinbeit und Ursprung zu garautireu haben , bietet für den Bezug

reiner Naturweine den Consumeuten jede nur denkbare Garantie ,

hat sich dach diese Gesellschaft in dem zwischen ihr und der köntgl

italienischen Regierung abgeschlossenen Vertrage bei einer Cvuvcn

lwnnlstrase von Rmk . 1000 . — sür jeden einzelnen Eontrnvcn

, ionsfall verpflichtet , ausschließlich nnd allein nur reine italieinschc

Weine zum Verkauf zu bringen . Der Consument hat also die

Gewißheit , unter der Etiguette der Gesellschaft auch wirklich Weine

zu kaufen und besonders Rothweine , welche tharsächiich diejenigen

Bestandtheile und nichts weiter enthalten , welche stärkend auf den

Magen wirken und der Gesundheit zuträglich sind . Er läuft also

keine Gefahr , unter wohlklingenden Name » Weine trinken zu müssen,

welche nur aus geringwerthigen , deutschen Rotb - oder Weißweine »

und ausländischen Deckwciuen (wie aus sporadischen Mttthciluugeii

der Tageszeitungen ei sichtlich, nicht immer von über allem Zwcifcl

erhabenen Ursprünge ) hergestellt sind . Beim Einkauf von Roth¬

weine !, ist also doppelte Vorsicht , besonders auch da geboten , tvtz

es sich darum handelt , Kranken und schwächlichen Persoucn »ui

i » der Regel recht difficilen Magen ein Stärkungsmittel zuzuführe «.

Selbstverständlich können sich
'
diese Bemerkungen nicht auf >eni

Wcinfirmen beziehen , welche nur anerkannt gute und reine Weme

zu entsprechenden Preisen verkaufen . Da es sich ferner die Deutsch-

Italienische Wein -Jmport -Gesellschaft zur Aufgabe gestellt hat , nul

die anerkannt besten Gewächse und Marken der einzelnen Gegen ^
den Italiens zu führen , welche im Laude selbst von Mitgliedern

der Gesellschaft sorgfältigst ausgewählt werden , mit anderen Wor¬

ten , das denkbar Beste vom italienischen Weinmarkte zu biete»,

und da ferner die Gesellschaft durch aufmerksame , fachgemäße Be-

haudlungsweise die Weine in ihren Kellereien in Italien um

Deutschland für den Consum vorbereitet , so kommen unter del ^
Etiquette der Gesellschaft nur ganz fertige , flaschenreife Weilst z .

deren Haltbarkeit garantirt wird , zum Verkauf ; auch ist die Aus - i-

wähl so getroffen , daß sie jeder Geschmacksrichtung Rechmust .

trägt . Wie sehr das redliche Streben dieser Gesellschaft , Gesundes
und Kranken angenehm schmeckende und wohlbekommcnde Weinst,M

berühmter Rebenbezirke Italiens in fertiger , amtlich geprüft «

Qualität in Deutschland cinzu bürgern , gewürdigt wird , dafür zeu¬

gen die vielen Anerkennungen und ehrenvollen Auszeichnungen

welche der Deutsch - Italienischen Wein - Jmport - Gesellschaft schon »

Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission soll

am Sonnabend , de« 18 . d M ,
Vormittags 10 Uhr,

die Lieferung des Bedarfs an Proviant¬
artikeln sür sämmtliche Mannschafts -

Menagen der II . Werstdivision für die
Zeit vom i . November 1890 bis Ende
Oktober 189l , im Bureau der 5 . Komp .
II . Werst -Division , Provisorische Kaserne
Nr . IV . , woselbst auch die Lieferungs -

Bedingungen zur Einsicht ausliegen ,
verdungen werden .

Angebote sind versiegelt und porto -
ffret mit der Aufschriftsvfferte auf pro
Brief zu versehen , hierher einzureichen .

UeMPklMmWilll
irer L ll. 3 . Komp . II . Werft. -M .

Bekanntmachung .
Ich ersuche wiederholt um Mitthet -

lung über den gegenwärtigen Aufent¬
haltsort der eines Vergehens gegen

K 303 Str .-G .--B . angeklagten Schnei -
dergesellen Eberhard Bartels aus
Neermoor und Wilhelm Götte aus
Anger münde , beide zuletzt in Wilhelms¬
haven aufhaltsam . Nr . 361/90 .

Jever , den 8 . Oktober 1890 .

Der Amtsanwalt .
C . Hartong .

eine Unterwohmmg,
bestehend aus 4 Räumen , zum 1 . Nov .

Th. Arier, Ulmenstraße 1 .

Fahrplan
ilea 8tM . ljsmpfei'8 .MsMilen

"

zwischen
Wilhelmshaven nnd Eckwarderhörne .

Gültig vom 15 . Oktober 1690 bis
1 . April 1891 .

Von Eckwarderhörne . . 7 .30 Vorm .
„ Wilhelmshaven . . 8,15
„ Eckwarderhörne . - lO, —

„ Wilhelmshaven . . 11, — ,,

von Eckwarderhörne . . 4,30 NackM

„ Wilhelmshaven . . 5,30
Fahrpreis für einfachc Fahrt : 1 . Mi

1,00 Mk . , 2 . Kajüte 0 .60 Btt . ; B
Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
2 . Kajüte 1,00 Mk . .

Wilhelmshaven , den 9 . Oktbr . 18M

Der Magistrat .
_ Heike « ._ ^

i;
finden»nt . strengsterDis-

t » cretion lieber». AnsnakM ff

Näheres bei Frau Wandel , hi
Bremen , Wielcmdstr ^ ch

ff--
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Neuheiten

sind soeben eingetroffen .

H. K. Huismanrr .
Lk « OH8trÄ88 « 101

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Husemann zu

Jever läßt am

Donnerstag, 16. d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gnst -

wirths Siems zu Sedan :

^ 40 - 5 «

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

!- Md Mktollsörgen,
sowie Leichendekleidung .

_ n V . IZ » ,ni,z » 8

Damen- u . Krnder-
M ^ - » W

Der Lvkiffbsusi'-kesgngvvi'ein
feiert sein

Fünftes Stiftungs -Fest,
bestehend in

klwllll, keoong. kliosior Mll Soll,
am Sonntag , den 12 . Oktober , im Park -Restaurant .

Karten im Vorverkauf s , 30 Pfg . find bei sämmtlichen Vereins¬

mitgliedern , sowie im Parkrestaurant zu haben . Abends an der Kaffe
40 Pfg . Ball 1 Mark .

Kaffenöffnung 7 Uhr , Anfang 7 /a Uhr Abends .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

.

k

Klüwüiiö ,
worunter viele große zur sofortigen
Mast geeignete Schweine , auch einige
alte Säue , mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen .

Neuende , den 10 . Oktbr . 1890 .

H . Geedes,
Auktionator .

UD7ÄMM »
für den Nachmittag gesucht .

Oldenburgerstraße 3 , 1 . Etage .

Gesucht
"

VV ein Schneidergeselle ,
Emil Wendlandt , Schiieidermstc . ,

Tonndeich Nr . 6.

Gesucht feinere Agenten z Verkauf
von Hamburger Cigarren an Private ,
Hotels re. gegen 1500 Mk . Fixum od.
hohe Provision .

A . Rieck L Co , Hamburg .

t
e >n Mädchen im Alter von ll bis
14 Jahren für die schulfreien Stunden ,

Roonstraße 1 , eine Treppe .

Gesucht
ei » Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau . Zu erfragen in der Exp . d . Bl

Suche noch eiuige
gute

M> Megmer.

Gesucht
wird eine Familicnwohnnng tm Preise
van 150 bis 180 Mark . Off . werden
unter k? . ch. in der Exped . d . Bl . erb .

in jeder Art !

Große AuswohN
Hübsche

Ivckklj - Mützm
neu eingetroffen !

Zu vermieden
auf sogleich oder später eine

Parterre - Wohnung
an ruhige Bewohner .

Th . Hemmen , Deichstr . 2 .

Zu vermiethen
ein freundlich inöbl . Parterre -Zimiuer .

Bahnhossstraße 3.

Zn vermiethril
zum 16 . d . Mts . ein

möblirtes Zimmer.
Jtztgehl , Viktortastraße 3a , ob . rechts.

ZU vermiethen
auf sofort ein
JE " möblirtes Zimmer . ^

Lothringen 31 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
rineklkmOdermhnmis.
_ ^ Schmidt , Ulmenstr . 9 .

Eine kieineWohlluna
(Stube , Kammer , Küche) , zum 1 . odn
15 . Novbr . , gesucht . , Off , mit Preis -
angabe zu richten Bismarckstr . 60 1 Tr

gesucht , Offerten mit Preisangabe an
die Exp . d . Bl , unter P . Zf

Eine freundliche vierräumige

Anter wohnung
ist zu vermiethen .

Marktstraße 26a .

VNvnn Lös kruskvn
nehmen Sw Oscar Tietzes

HP L S 1 » « 12
Beulet L 26 , 25 , 40 n . 50

^ Pfg , in Hutmacher 's Trvgcn -

handlung , Roonstr , 92,sowie überall
zu haben , — Wo noch nicht ver¬
trete » , errichte unter sehr günstigen
Konditionen aller Orten Verkaufs¬
stellen ,
Oscar Tietze , Namslau ( Schles .)

Eine Oberwohnung
zum 1 . Nov . oder später zu vermiethen .

Zu vermitthen
eine Etagenwohnung , 4 Räume ,
Stall und Keller ,

Frau Schwer , Lothringen 64 ,

Deutsch -Italienische
Wein - Import - Gesellschaft

Central -Berwaltung : Frankfurt N M .

Keilereien imier liömstl . iiMmWie UlilläscouilüIIe
in Frankfurt a. M ., Berlin , Hamburg , München .

— . Lager - Kellereien in Uegb'i - Genua . - -— -—

A. G. Dikkmmi.
Gin ja . Mann ,
welcher 4 Jahre in einem Eolomal - ,
Kurz - und Eisenwaaren - Geschäfte ge¬
lernt und seit Ostern d , I . in einem
derselben Branche als Commis thätig
ist , sucht Umständehalber per 15 , Nov .
od . später nnderw , Stellung , lg, , Zeug¬
nisse stehen zu Diensten , Offcrrl unter
Nr , lOO au die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
eine noch gut erhaltene Schuhmacher
Nähmaschine , sowie einige Schweine,
44/z Monate att . Bistsenstrnße 15 ,

Eine junge Frau
sucht Beschäftigung in . Waschen (auch
Marine - Wäsche ) und Reimnachen .

Kruminestraße 6,

00 Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche ,
85 „ „ „ „ „ „ 12 Flaschen .

Tie Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgcnommen.

Dieser garantirt reine rothe
Italien Natnrwein eignet sich vor¬
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und bietet Ersatz
f . d . sog. billigen Bordeaux -Weine .

Zu bestallen in Wilhelmshaven von Vir - ltS .

Alls dem Schießplatz an der Marlrtßraße.
klMlililig 8ann1sg. l2 . lk . M8 . , klaeiim. 3 Uki'.

RAP -Is
Lök . l rsp - 12 ,

empfiehlt

sodvsn ? 6l2v683t2
von 45 Pf . ans.,

80üv3r2ev Lamll -
S683t2,

sr3U6ll ? el2 - Vs83i2
o em breit , Meter 1,10 ,

k6l ! 6r -öe83l2 ,
schwarz und farbig ,

Krimmer in M . Auswahl .
Gioste AuSluabl iu sainnitlichen

übngeu

Kleider-Besätzen.
N Z .Peis

Göker strotze 12.

50T 1 ^ 81 alluartpaomZW
'
öMjPMWIiU SspjLffSN ^ l z

usaogmhzuuv anu
msqol n ? mZwnva nb zimvg mn 'sjnvzasq
T681 qun 6881 ZöuvSahvL ' NM ;?

uanpui Znv Z) vuanoL UA)) V st >T

; Su«stz,ir
RenZ WüNlkil
empfiehlt

4oii . lffrS686 .

kiii ologsnstr kmierl! 52"
wwic eine Zither mit Schule sehr
billig zu verkaufen .

Zu erfragen iu der Exp . d. Bl .

Habe schöne 8 Wochen alte

Neumaun s Museum M Ferkel Z
für Anatomie ,

Ethnologie und plastische Kunstwerke
Tasselde enthält : Tie Anatomie des Mensche !', in um

lassender Weise an lebensgroßen Präparaten , — Alle innere ,
Kranlheileu des Menschen : Magenkrankheiten , Lever - uns
Nicrcnkrankheiten , die Lungenschwindsucht , sowie Mndcrkmnk

heilen : Pocken , Masern , Scharlach und Tiphrhcritis .

Neu ausgestellt : Die erste Hülfe , die Anlegung der ersten Natt,versande
bet plötzlichen Verwundungen und Unglücksfälleu nach Professor Tr . Esmarcb .

Zutritt nur für erwachsene Personen . "WE
Entree 30 Uf . — Kataloge an der Kaffe , _

zu verkaufen .
F . O. Harms , Accumcr -Mühle.

U . I . Peis .
Gökerstraße 12,

empfiehlt als neu cingetroffen
eine schöne Auswahl

Ein großer

Aloidorfchrank ,
2 neue Tische , sind zu verkaufen ,

Marttstraße 26 , 1 Tr rechts .

Empfehle meinen silbergraueu

AezenlM , ohne Hörner,
zum Decken.

H . Osterkamp , Kirchreihe.

Empfehle zu den billigsten Preisen :
"WW

Trottsir -Flnrplatton ,
Lhanrotte -Backsfenplatten ,
Lhanrstte -Regnlirofenfteine ,
Asphalt -Ifslirplatten .

Zu sämmtlichen Bauausführungen , Neu -, Um - und Reparatur¬
bauten halte mich bestens empfohlen .

ULsickiM , Mailm- il. IiiNlnnolßl.
H . Groß ' Nachfolger .

KL 8 1»L SL r' S ll< 8 t L' sr 8 8 s? 24 ri

(Glüria-Seide),
schon von Mk . A. — anfang . ,

soliÄSkre u . miul .

Zu vermiethen
zuni 1 , November eine kleine Ober -
WohnUNg an ruhige Bewobner.

Grenzstraße 33 , u . r .

Zu vermiethen
eine Unter - und zwei

Oberwohnungen
zum 1 , November oder später , Mieth -
preis 141 , 114 und 60 Mark .

I . Hoff , Kopperhörn 5 ,

„ - AeckillleriMg.
Bletnen geehrten Kunden zur ergebenen Anzeige , daß ich mit dem heutigen

Tage meine Wohnung nach der

VW" Marktstraffe Rr . 31 - WI
( im Stadttheil Elsaß )

verlegte ,'
Empfehle zugleich Rathenowsr Brillen in größter Auswahl , Durch

langjährige Praxis garautne ich jedem BriUenbedürftigeii , vas passende Glus zu
wählen ,

'
Auch den Mitgliedern der Betriebs - Krankenkasse der Kais , Werft hiermit

cur Nachricht , daß ich die Brillciilicserung derselben thcilweisc erhalten habe .

Den geehrten Damen bringe mein Friseurgeschäft i » gütige Erinnerung ,

Lämmtliche .vaaraWeiten werden in bekauuiee Eure prompt und dststg angeserligt .

Auch habe ich die Annahme der berühmtesten , nacb allen Anforderungen
der Neuzeit leistungsfähigsten Färberei und chemische « Reinigungs -

Austalt überuounncu . Jede Bestellung wird prompt , ohne Pvrtoausschwg ,
schöner , ebenso schnell und billig ausgeskhrk . als durch jede Konkurrenz ,

Um viele Aufträge bittet
Hochachtungsvoll

( i . MVU8 8 .

Zu vermiethen
Ein ruM. Ziemer ein «iölil. slnrt .-ZiUmr,

an 1 oder 2 junge Leute '

zu vermiethen .
Verlang . Gökerstraße 4 .

sowie zu einer schönen Stube ein Mit¬

bewohner gesucht. Preise billigst .
Grenzstraße 29 .

Das vorschriftsmäßige
Kelchen öer NeekUiiben,
L obm 2,50 Mk ., besorgen

Flsvke Hie VUvn ,
Fel-Hausen b . Heidmühle.

Men - ,
schon von Ätk . 1 .V5 an .

U . I . Prls .
(Merstraße 12.

Z« verkaufe«
wegen Wegzugs

Z <0 « lV « u8 ^ ,
unter günstigen Bedingungen , an bester
Lage , passend zu jedem Geschäft , mit
großen Räumlichkeiten , Antritt 1 . Nov .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Montag erwarte einen Waggon

Mts kksnöelili. krMelii
und liefere dieselben pr . Ztr . zu
3 Mk . 10 Pfg . frei ins Haus .

Ehr . EwMZ Neubremen .
Das als stren T'sel : bekannte große

Slettfe v m - Saaer

von sk . 4elk « r8 iu Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter >0 Pfd , garmttirk ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg. , vor¬
ngliche Sorte Mk. 1 20 . Halb -

ü armen Mk . 1 .50 , prima Mk . i,80 ,
extra prima Mk 2 30 vorzügliche
Dannen nur Mi 2 50 hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pfd . S °/g Rabatt .

LiiM logst llioorsik. 8.



Z AOOO prim » V «»US » ri » i
I verkaufe wegen Anfgcib« - es Artikels Z»»> ^ wirklichen Einkaufspreis . I
Z Kant, am Markt. GG« Z KA«» . ^

^ ZO 8tr »v8L schöne neue ItlSL «RS^ HV» rp8 st
schon von 3V s>fn. pev Metev an . H

Kant, am Markt. RG« Z KÄs» . 8

^ 100 elegante Aerren -Aeröst - Aeöerzieherß
lL rvegen Mangel an s)laiz nntev Ginkanf.

Kant, am Markt. GtzO§Z

kill -
köstLurLiit.

psü -
L^ZtLUrLUt.

Sonntag, den 12 . Oktober :
HrO 88 S 8 S « I »VSrt

kUsgesührt von der Marine - Kapelle
unter pers . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn I . >VöIlIt ) ioi ' .

Entree 30 Pfg .
Anfang 3 /2 Uhr . — Ende « V2 Uhr .

DWk
' Das ConeerL findet im Saale statt . WW

Hochachtungsvoll
F. n. Stponr . F. wohlbrev.

Um den Ausverkauf schnell zu be¬
endigen , werden sämmtliche Maaren

seki » billig sbgsgvkvn .

Es sind noch in Auswahl vorräthig :
Herren - und Knabenanzüge , Sommer - und

Winterüberzieher , einzelne Röcke , Jackets ,
Hosen und Westen , Herren - und Knaben -
Wasch -Anzüge , leichte Drell - und Lüstre -
Joppen , englisch Leder - und blaue Fünf -
schaft -Hosen , Isländer Jacken , Ober¬
hemden , Chemisetts , Kragen , Shlipse ,
Unterzeuge , Hüte , Mützen rc. , sowie
Regen - und Winter -Mäntel .

I >il . Vkllipsoi » .

lvilheltnshulle .
Sonntag , den 12 . Oktober :

1 0X1 HI ,
ausgeführ von

Mitgliedern des Musikkorps des Kaiserlichen 2 . Seebataillons .
Anfang 8 Uhr . — Entree 30 Pfg .

< M . 8 «MOlVLGM .

Lrullt Löks
'
8 ll .68t8 .urMt .

KllssljmM ckk8 Kelikbtkll Mltwrrkräü,
klürnborger unä loksnni -öivr.

Morgens von 9 — 12V2 Uhr : Warmes Frühstück , L 30 Pfg .
Bon 1— 3 Uhr : Diner von Mk . 1,50 an .

Von Abends 6 Uhr an : Abendstlatte a, 50 Pfg . und höher .

Fortsetzung des
Inventur -Ausverkaufs

- rruV noch knVze Zeit .
Derselbe bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen :

Erwarte in den nächsten Tagen mehrere Ladungen

OberlMilisike Kpeise - Kkriofftlk
und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . Bestellungen bitte
möglichst bald zu machen . Hochachtungsvoll

H . 8 . l . ix lii 'NSl '.

Kamen-Soiuwuschirme v . i M an .
Kerren-Sonnc.stchr/me v . 1 . 10 M . an .
Zamen -Uegc.lschi .me von 1 .25 bis

12 Z.llart .
Kerren-Megenschirme von 1,25 bis

10 Mart .
Kinder-Wegenschirme von 1 M. bis

2,50 ONark .

Handschuhe .
In Zwirn von 20 Pfg . au .
In Halbseide von 50 Pfg . an .
In Seide von 1 M . an .
Gkacee- Kandfchnhe in großer Aus¬

wahl . znrückgesetzte von 50 Pf . an .
Gute Waschleder -Kandschuhe von

l . oO
^

Mk . an .

Geldbörse « von 20 Pfg . an .
Namen -Hwrtemonuaies v 20 Pf an
Herren -Wortemonnaies v 40 Pf an
Kinder -Wortemonnaies v 8 Pf an
MngtalcheN von 50 Pfg an .

Kerken-Jachen von 70 Pfg . an .
Damcn-Iacken von 70 Pfg . an .
Herren-Koscn von oo Pfg . an.
Kerren-Normakhemde v . 1,10 M . an .
Herren-Mormakhosen v . 1,25 M. an .
Herren-Socken von 20 Pfg . an .
Hamen-Strümpfe von 30 Pfg au .
Kinder-Strümpfe von 10 Pfg . an .
Spitze Met . 4 Pf . (2 ^ Cm . breit) .
Spitze Met . 7 Pfg . (6 Cm. breit ) .
Atlasband Met . 10 Pfg . ( 3 Cm . breit) .
Atkasband Met . 20 Pfg . (5 Cm . breit) .
Samnretband in großer Auswahl.
Schleier von 30 Pfg . an .

Grtinmirväsche .
Steh"- Kragen 25 Pfg . Amlege -

Kragen 35 Pfg . , Stnkpen 60 Pf .,
Worhemde 55 Psg.

NiriVevsalrvirsche.
Steh - Krage« 3o Pfg , Mmkege-

Krage« 40 Pfg Manschetten
65 Pfg .

Großlirtige Auswilh! m Kchttn
von 40 Pfg . bis l-0 Mk .

Zeichengarn 5 Knäuel 10 Pfg .
Leinen- Wand Stück 6 Pfg .
Köper- Wand Stück 5 Pfg.
Wnnt -Wand Stück 3 Pfg .
Kinzieh -Lihe Stück 4 Pfg .
Stotzlitze Stück ( 3 Meter) 8 Pfg .
Stotzlitze Stück (7 Meter) 15 Pfg
Knäuel Zwirn 100 Meter 6 Pfg .
Mafchinengar« 200 Yards 6 Pfg .
Wollgarn 80 Aar s 4 Pfg .
Lein . - Wäsche -Knöpfe Dhd V.3 Pf .an
Aingerhüte 3 Stück 5 Pfg .
Stopfnadeln 25 Stück 10 Pfg .
Kaarnadekn 3 Packte 5 Pfg ."Nähnadeln Brief 3 Pfg .
Ante Nähnadeln Brief 6 Pfg .
Adler-Seife 3 Stück 20 Pfg .
Rosen-, König-, Weilchen - und

Mandel-Seife 3 Stück 20 Pfg .
Gdenr Glas von 10 Pfg an .
Strichgarn Pfd. von 2 Mk . an.
Nochwolle Pfund v . 3 .75 Mk . an.
Häkelgarn 10 Ar Knäuel v . 6Pf . au .
Häkelgarn großes Knäuel 20 Ar von

13 Pfg . an .
Käkelgarn großes Knäuel 25 Ar von

17 Pfg . an .
Käkelgarn orsma , Nr . 14 , 50 Ar

Knäuel von 22 Pfg . an .
Ungebleicht vanmwollen Gar« Pfd

1 Mark .
Gebleicht baumwollen Garn Pfund

1,25 'Mark .
Jarbiges baumwollen Garn Pfund

l,40 Mark .

Drell- Korsetts von 70 Pfg . an
Leinen- Korsetts von 1 M . an -r.
Kamen- «. Kinderschürze « letztere

von 30 Pfg . an .

Kaffee- , Mee - « . Zucherdosen 30 Pfg
Marktkörbe große von 1 .25 Mk . n » .
Wischtuchkörbe und Würllenkörve

40 Pfg . , garnirl von 50 Pfg . an .

Sämmtliche Stickereien werden
billigst ausverkauft , ebenfalls auf
Leinen ausgezeichnete Sachen .

Schmnchsache« in großer Auswahl .
Wrochen von 5 Pfg . NN rc . rc .
Wachstuch von Met . 1 .40 an .

L MnZrLä, Roonstraße 102.
Baut , Werftstr -ftste AF .

Hril8iL ' 8 » r » S .
Sonntag , den IS . Oktober er. ;

^ «»vitrLirr
Klällreväe Lu88tattuli8 !

llsl >.umpknl(önig.
Große Ausstattungsposse

mit Gesang und Ballet in 4 Bildern .
Anfang 8 Uhr .

Da morgen , Montag , nicht weniger
als 2 Concerte in der Stadt abgehaltcn
werden , so bleibt mir nichts anderes
übrig , als morgen das Theater geschloffen ^
zu halten .

Hochachtungsvoll

Leiter des Theaters zu Wilhelmshaven .

Dienstag , 14 Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Park -Restaurant .

Tagesordnung :
1 . Erhebung der laufenden und restireii -

renden Beiträge ,
2 . Aufnahme passiver Mitglider ,
3 . Winter - Krünzchen - Berathung ,
4 . Proklamation der Scharfschützen pre

1890 ,
5 . Bericht der Revisoren über die Ab¬

rechnung des Schützenfestes ,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Von heute an jeden Sonntag

Abend 8 Uhr :

CmMl . Gottesdienst
Jeden Sonntag Nachm . 3 Uhr :

Kindergottesdienst (Sonn
tagsschule ) in der Schwäbischen
Wohnung , Kreuzstr . Nr . 4 , Bant

Jedermann ist sreundl . eingeladen

^ H. Rieker , Prediger.
Sonntag , IS . Ostoder er. :

Krosssr
Nlkkiitl . ZZtti s .
wozu ergebenst einladet

Taddike « , Sande .
Heute Sonnabend u. Sonntag :I

Großes

Eiüm -Allskegelk.
kr. Id. 8!ew8, Sedan

ü Regen - und il
s Winter - Läutet U
U für Damen « . Kinder . M

sl Damen - u . Klader -

Dackets . ^
^ Fortwährender Eingang von »

^ Neuheiten . M
u « SO - Aeltere -

W« > l

i
s

II Mäntel ,
ü Regenmäntel

und Jackets
für r/z bis ^ des reellen

Preises .

ÜAH . Mmlnist

M

Umzugshalber eine initchgebende

zu verkaufen .
Stahl , Altheppens, Fortifika tionsstr . 2^

Gevurts - Anzeige
Durch die Geburt eines gesundes

kräftigen Jungen Nmrden hocherfleiä

Mülimms ; ullil F « M .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilagen .



1 Geilage zu Ar. 240 lies „WillielinslMner Tageblattes
".

Sonntag , den 12 Oktober 18W .

Deutsches MeLch .
Das Beispiel der Hamburger Schulbehörde , welche fin¬

den bevorstehenden 90 . Geburtstag des Generalfeldmarschalls Grafen
Moltke eine allgemeine Feier in allen Schulen angeordnet , verdient
der Nachachtnng aller deutschen Schulbehörden aufs wärmste
empfohlen zu werden . Gerade unserer Jugend , so bemerkt die

„ Köln . Ztg . " mit Recht , kann die große Zeit der deutschen Einigung
picht oft warm genug ans Herz gelegt werden , und Niemand unter
den Lebenden ist würdiger , als Muster deutscher Vaterlandsliebe
und als Vorbild unserer Jugend hingestellt zu werden , als die

greise, ehrwürdige , über den Kampf der Parteien erhabene Gestalt
unseres großen Feldherrn .

— Der Herzog Viktor Moritz Karl von Ratibor , der der¬
zeitige Präsident des Herrenhauses , wird am 15 . Oktober die
50jährige Jubelfeier seiner Erhebung in den Herzog - bezw . Fürsten -
stand festlich begehen . Von verschiedenen Seiten werden bereits
Vorbereitungen getroffen , um dem Jubilar an diesem Tage Liebe
und Verehrung zu beweisen .

— Aus den russischen -Ostseeprovinzen verlautet , dem „B . T . -'

zufolge , daß zahlreiche dortige deutsche Familien nach Südstcier -
mark auszuwandern beabsichtigen . Der deutsche Verein „ Südmark "

in Graz hat den baltischen Auswanderern seine Unterstützung
angeboten .

— Ein sächsisches konservatives Blatt hatte behauptet , die
eigentliche sozialdemokratische Lehre sei gar nicht soweit verbreitet ,
wie man glaube , und die sozialdemokratischen Führer vermieden es ,
Auskunft darüber zu geben , wie sie sich die Einzelheiten des
sozialistischen Zukunftsstaates dächten . Das „ Berliner Volksblatt "

findet es naiv , daß Jemand solche Auskunft verlangen könne . Was
dergleichen Fragen angehe , so finde da das gute deutsche Sprich¬
wort seine Anwendung : „ Ein Narr fragt mehr als zehn Ver¬
nünftige beantworten können . " Ebenso gut könne man verlangen ,
daß die Sozialdemokraten das Wetter iin Zukunftsstaat prophezeiten .
Wie der Zukunftsstaat gemacht werden solle , schreibt dann das
Organ des Herrn Liebknecht , nun , das wissen wir nicht , und zwar
deshalb nicht , weil es von den Umständen und Bedingungen ab¬
hängt , unter denen sich die Umgestaltung vollzieht . Haben wir
„die Klinke der Gesetzgebung " in der Hand , dann wollen wir
uuseren Gegnern bald zeigen , „ wie es gemacht wird " .

Potsdani , 8 . Okt . Ein interessanter Grnndstückskauf wird
gegenwärtig in Potsdam lebhaft besprochen und dürfte auch aus¬
wärtige Kreise lebhaft interessiren . Dieser Tage ist nämlich die
bekannte , gewissermaßen auch „ historische " Mühle auf dem Mühlen¬
berge , nach welcher dieser seinen Namen hat , durch Kauf aus den
Händen des bisherigen Besitzers Schmidt für den verhäitnißmäßig
enormen Preis , von 39 000 Mark in den Besitz des Fräulein
von Massow übergegangen . Diese gegenüber dem Haupleiugnnge
zum Park von Sanssouci , au der Augustasiraße belegeue Mühle
beabsichtigt Fräulein von Massow niederreißen und au deren Stelle ,
die einen der herrlichsten Aussichtspunkte bildet , einen prachtvollen
Bau erstehen zu lassen .

Hamburg , 8 . Okt Der Reichspostdampfer „ Reichstag " von
der deutschen Ostafrika -Linie ist heute früh auf der Heimreise in
Aden etugetroffen . Von deu 10 Tagen Verspätung , welche der
Dampfer infolge seines Festsitzens im Hafen von Dar es Salnam
zu verzeichnen hatte , sind bereits vier Tage wieder eingebracht , so
daß die nächste Expedition desselben , welche ans den 12 November
angesetzt ist, prompt erfolgen kann . ,

M a r i n e.
— Die „ Post " schreibt in Bezug auf die unrichtigen Mel¬

dungen in den höheren Kommandosteilcn der Marine : Wir haben
jene Angaben ausgenommen , weil ihr Gewährsmann uns in mehr¬
jähriger Verbindung bisher stets zuverlässig bedient , hatte . Wir
sind auch heute noch überzeugt , daß er in gutem Glauben gewesen
ist , und haben ihn , unter Mittheilung des Sachverhalts , ersucht ,
uns anzngeben , wie er in so bedauerlicher Weise hat in die Irre
geführt werden können .

London . 7 . Okt. Die seit einiger Zeit besprochene Abhaltung
einer großartigen Ausstellung für die königlich großbrirannische
Marine ist nach der Army and Navy Gazette nunmehr für nächsten
Sommer endgillig beschlossen worden . Dieselbe soll im Mai 189l
eröffnet werden , und zwar unter Hintansetzung der Ansprüche von
Greenwich , wo viele alte Marineerinncrnngcn und manche Marine¬
anstalten sich konzentriren , auf dem Grundstücke des Cheljeahospitals
an der Themse , eben oberhalb des eigentlichen London nahe der
Batteiseabrncke .

V t « L
^ Wilhelmshaven , 11 . Okt. Morgen Abend wird der Schiff¬

bauer -Gesangverein tm Parkrestaurant sein V . Stiftungsfest feiern .
Wilhelmshaven , 11 . Oktober . (Wahl - Programm sür das

NMa - Concert .) Die göttliche Kunst ist in allen ihren Zweigen
einheitlich und untheilhar , wie die Allmacht , der sie ibr Epitheton
entlehnte . Sie ist auch infolge dessen so vielseitig und schaffens¬
freudig wie diese. Tausendfach und tausendfältig erschallt das Lied ,
aber es ist immer ein anderes und je nachdem die Seiten im
Gemüthe des Menschen gestimmt sind , wird dem Einen dieses , dem
Andern jenes gefallen . Mit Rücksicht auf diese verschiedenartige
Geschmacksrichtung der Menschen , hat auch die liebenswürdige
Sängerin , Miss Nikita , welche Montag hier ihr Concert giebt ,
dem ihre Concerte besuchenden Publikum die Wahl des Programms
für den Concertabend überlassen . Nach dem Grundsätze : „Wer
Bieles bringt , wird jedem Etwas bringen, " hat die Künstlerin
ans dem reichen Schatze ihres , Könnens die besten Perlen heraus¬
gesucht und dieselben in ein dreifaches Programm gegliedert , welche
zur eventuellen Wahl aufliegen . Es steht den hiesigen Kunstfreu¬
den frei , sich für das Concert , das ihrer Geschmacksrichtung am
meisten zusagende Programm zu wählen . Der mitwirkende Clavier -
virtuose Herr Georg Liebling hat sich der gewiß originellen Idee
2^

" EEanischen Diva angeschlossen und auch er hat drei zur
Wahl bestimmten Programme ausgestellt , die gleich denen der
Eoncertgeberin interessant gewählt sind und einen vollen Beweis
der musikalischen Beg - bnng und der außerordentlichen Technik des
jungen sympathischen Künstlers liefern . Möge nun diese Wahl
r

" immer fallen , so viel steht fest , daß unser
kunstsmmges Publikum einem musikalischen Genüsse entqeaensieht ,wie lbm ein solcher nicht so bald zu Theil wurde und schwerlich
auch so bald wieder zu Theil werden wird

Wilhelmshaven , 10 . Okt. In Bezug auf die Zulassung der
Nothwehr hat das Reichsgericht kürzlich eine sehr humane

'
Ent¬

scheidung gefällt . Danach ist der Angegriffene nicht gehalten , das
Vorgehen des Gegners abzuwarten , sondern er befindet sich auch
dann in Nothwehr , wenn er durch einen Angriff unmittelbar be¬
droht zu sein glaubt und diesem durch Unschädlichmachen seines
Feindes zuvorkommt . Das Reichsgericht hat somit den Beariff
„ Nothwehr " soweit wie möglich aufgefaßt .

Mrts der UMAegerrÄ mrd der 4-rovmz .
/ Rüfterstel, 10 . Okt. Zu der am 9 . d . M . stattgefundenen

goldenen Hochzeit des Landmanns F . O . Gummels und Frau
zu Fedderwardergroden wurde dem Jubelpaare von Sr . König ! .
Hoheit dem Großherzog eine große , in Gold eingefaßte Bibel geschenkt,
in welche der Großherzog vorn seinen Namen eingetragen hatte . Das
Geschenk wurde vom Herrn Pastor Thorade dem Jubelpaar über¬
reicht . Zahlreiche Depeschen und Glückwünsche liefen von Nah
und Fern ein . Vom Rüstersieler -Knyphauser Kriegerverein wurde
dem Jubilnr das Diplom als Ehrenmitglied überreicht . Vom
Gesangverein wurde dem Jubelpaar ein Ständchen gebracht und
auch ein prachtvolles Diplom überreicht .

Breme» . 9 . Oktbr . In der Jaeuhihalle hatten sich gestern
Abend etwa 90 mißvergnügte Aussteller versammelt , um gegen de »
Modus der Preisvertheilung ans der Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung zu protestiren . Die Jury , so wurde ausgeführt , habe
nicht getreu dem aufgestellten Programm gehandelt , indem sie an¬
statt tn den ersten drei Wochen erst kurz vor Schluß der Aus¬
stellung zusammengetreten sei , ihre Arbeit anscheinend sehr ober¬
flächlich gehandhnbt habe und hauptsächlich aus Technikern zusammen¬
gesetzt gewesen , wäre , die von den ausgestellten Arbeilen wenig
oder nichts verstanden hätten . Bnrstenwaaren habe z . B . ein
Etsenwaarenhändler ans Magdeburg zu beurtheilen gehabt , Kam¬
machereiarbeiten ein Kunstdrechsler u . s. w . Händler hätten für
ihre außerhalb des Ansstellungsgebiets angekauften Gegenstände
hohe Auszeichnungen bekommen , während die Gcwerbetreibenden ,
welche die ausgestellten Sachen mit großen Kosten und Mühen
selbst angeferligt hätten , leer ansgegangen seien . Das Preisgericht
sei von merkwürdige » Gesichtspunkten ausgegangen und eS scheine ,
als ob religiöse , politische und sonstige Angelegenbeiten bei der
Preisvertheilung mitgewirkt hätten . Mit der Prämiirung habe
man dem bremischen Gewerbe und der Industrie nicht geholfen ,
sondern sie schwer geschädigt . Hätten die Aussteller Knude davon
gehabt , daß man hier bei der Preisvertheilung ein neues sparsames
System einführcn wolle , so würden sich lange nicht so viele Aus¬
steller betheiligt haben und die Ausstellung würde nicht so glänzend
ausgefallen sein . Es wurden dann einige recht drastische Beispiele
angeführt , in denen man Formfehler erblickt , unv beschlossen, eine
Deputation von 16 Herren an den Vorsitzer der Jury nbznsenden ,
um auf Grund dieser Formfehler gegen die ganze Prämiirung
zu protestiren .

e r m i f ly t e s.
— Eine Aufsehen erregende Entscheidung fällte der II . Straf¬

senat des Reichsgerichts in seiner letzten Sitzung am vorigen Dien¬
stag . Es handelte sich um die Ermordung eines Kindes , welche
den eigenen Eltern desselben zur Last gelegt wurve . Die Arbeiter¬
ehefrau Adam hatte , wie nach dem Nrtheil des Schwurgerichts
Thorn feststeht , ihr Kind in der Weichsel ertränkt und sich sodann
geflüchtet . Ihr Mann , der Arbeiter Johann Adam , wurde inzwischen
unter . Anklage gestellt , weil er von dem Vorhaben eines Mordes
Kenntniß batte und zu einer Zeit , in welcher die Verhütung des¬
selben möglich war , trotzdem die Anzeige unterlassen hatte
()( 139 des Str . - G . - B .v Die Strafkammer nahm indessen an .
Adam sei der Theilnahme an dem Morde verdächtig und habe
daher als Betheiligter nicht die Pflicht der Anzeige gehabt . In¬
folge dessen erkannte das Gericht auf Freisprechung . Später wurde
die Frau Adam ermittelt und ihr der Prozeß gemacht . Da nun
gegen den Mann der Verdacht der Theilnahme an dem Morde
noch immer vorlag , so wurde er auch unter Anklage gestellt und
das Schwurgericht Thorn verurtheilte am 2 . Juli beide Angeklagte
wegen gemeinschaftlich begangenen Mordes zum Tode . Während
die Frau daS Unheil rechtskräftig werden ließ , legte der Man »
Revision ein und machte geltend , er sei tn derselben Sache bereits
rechtskräftig freigesprochen und das neuerliche Urthcil entbehre
deshalb der Rechtsgrundlage , weil es gegen den Grundsatz „rcs
stis ln läsrn " verstoße . — Dieser Einwand wurde thatsächlich vom
Reichsgerichte für begründet erachtet . Der oberste Gerichtshof
hob deshalb das Unheil auf und sprach den Mann , der kurz
vornher noch ein Todeskandidat war , von Strafe und Kosten frei .
In den UNHeilsgründen wurde nach dem „ Franks . Journ . " ans¬
geführt : Tie Revision ist begründet , weil der Emwand der rechts¬
kräftig entschiedenen Sache durchgreifend erscheint . In den beiden
gegen den Angeklagten gerichteten Strafprozessen stand die Ermor¬
dung des Adam '

schen Kindes in Frage ; der Unterschied ist nur der ,
daß in dein einen Falle dem Angeklagten ein passives Verhalte » ,
in dem andern eine aetive Betheilignng in Bezug ans jenes Ver¬
brechen zur Last gelegt wurde . Immer aber bildete die Ermordung
des Kinde ? den Anschnldignngspnnkt und ob der Angeklagte sich
mitschuldig daran gemacht hatte , nur die rechtliche Oualification
ist in beiden Prozessen eine andere . Die zweite Strafverfolgung
war deshalb unzulässig und das Verfahren gegen den Angeklagten
einznstellen . — Nach einem besonderen Beschlüsse des Reichsgerichts
ist der Angeklagte sofort in Freiheit gesetzt. So geht nun der
Mann , der nach der Feststellung des Schwurgerichts der Mitthä -

terschaft an einem Morde schuldig ist , frei aus , nur weil es die
Strafkammer seinerzeit unterlassen hatte , das Verfahren einzustellen
und den Angeklagten ohne Weiteres von der Anklage des K 139
freigesprochcn hatte .

Köln , 30 . Sepl . Ans dem Wißmann -Kommers im großen
Gnrzenichsnale zeichnete die Firma Wiedenbrück n . Wilms , Kvln -

Ehreufcld , in die zirkulirende Liste für den Wißmann - Dampfer
zwei Ausrüstungen ihrer Pyrostnt - Roststäbe , im Werthe von 1000
Mark , eine Gabe , für welche der Herr Rcichskommissar der Firma
persönlich seinen wärmsten Dank aussprach . Auch die beiden

Küstendampfer des Herrn Reichskommissars „ Harmonie " und „ Lo -

hengrin " wurden seiner Zeit bei ihrer Indienststellung mit den

Pyrostat -Rvststäben der genannten Eisengießerei versehen .
— Die Firma Junker n . Ruh in Karlsruhe , Fabrikanten der

rühmlich bekannten Junker u . Ruh -Oefen ( Permaiicntbrcnner mit
Mica -Fenstern ) , ist ans der Landwirthschaftlichen JnbiläumsMus -

stellnng in Köln ein Ehrendiplom für vorzügliche Leistungen An¬
erkannt worden .

Rewyork , 8 . Okt . Die Dampfer „ City of Newyork " ,
von der Jnman -Linie , und „ Teutonia "

, von der Oceanic Steamship
Komp . , welche wieder fast gleichzeitig von Queenstown abgegangen
waren , langten heute Morgen , der erstere um 6 Uhr 23 Min . ,
der letztere um 8 Uhr 15 Min . , bei Sandy Hook an . Die Reise¬
dauer der „ City of Newyork " betrug 5 Tage 21 Stunden 19
Min . , das beste Etmal (durchlaufene Distanz in 24 Stunden von

Mittag zu Mittag ) war 498 Seemeilen . Die „ Teutonic " ge¬
brauchte eine Stunde mehr zur Ueberfahrt . Die „ City of Newyork "

kollidirte später beim Docken mit dem Schleppdampfer „Viking " ,
welcher sank.

— Ein russischer Artillerielieutenant Georgyi Marios hat
die Reise von Petersbutg nach Paris auf dem Velociped in 30

Tagen zurückgel - gt . Die durchlaufende Enifernung beträgt unge "
3100 Kilometer und ging die Reiseroute von Petersburg über
Warschau , Posen , Berlin , Magdeburg , Düsseldorf und Verviers nach
Paris . Der junge russische Offizier wurde bei seinem Eintreffen
in Paris von seinen dortigen Landeslenten und von französischen
Kameraden mit großem Jubel empfangen .

— Die Sonnenschirme zeigen in den malayischen Ländern
den Rang des Besitzers an . wie in Europa die Epauletten den
Rang der Offiziere . In Java werden 27 Rangstufen durch die
Sonnenschirme bezeichnet , deren Farben im großen Rath genau
festgesetzt sind . Die vornehmsten sind mit goldenen Rändern , dann
folgt dem Range nach grün , blau , braun , in verschiedenen Anord¬
nungen . Nur bei den ersten sechs Stufen sind die Ränder von
Gold , bei den übrigen gelb . In Siam ist der Sonnenschirm von
vielen Stockwerke » ein Attribut des Königs und figurirt auf dem

Stantssiegel zu beiden Seiten der pyramidalen Krone .

Angekommene Schiffe .
Im alten Hasen :

8 ./ 10 . „Mensen Ernst "
, Hahnebohm , von Geestemünde mit Petroleum .

9 ./ 10 . „ Johannes "
, D . Jantzen , von Barnlrug mit Mauersteinen .

„ „Regina "
, E . Hoffmann , desgl .

„ „Hansa "
, P . Giese, desgl .

„ „Julian "
, B . Köple , desgl '

„ „Antina "
, Joh . Cordes , von Obemdors mit Mauersteine « .

„Margarethe "
, M . Hinrichs "

, deSgl.
„Maria "

, H . Meinerling , desgl .
„ „ Wilhelmine "

, C . Ahlf, von Osten mit Mauersteinen .
„ „ Heinrich "

, I . Dirks , von Freiburg mit Mauersteinen .
„ „Scharrs "

, I . H . Segler , desgl .
„ „Hoffnung "

, A . Pohl , von Barnkmg mit Mauersteinen .
„ „ Drau Diana "

, L Park , von Freiburg mit Mauersteinen .
„ „Otto "

, H . Elsen , desgl .
„ „Lucia "

, Jh . Behrens , desgl .
„Amandus "

, Trippenmacher , desgl .
„Maria "

, Tiedemann , von Obemdors mit Mauersteinen .
„ „Presto "

, LZ .Meiyerhaus , von Osten mit Mauersteinen .
- Im neuen Hasen :

S ./IO . „Maria "
, Th . Oldhaber "

, von Stöhr mit Kartoffeln u . Gemüse .
„Gestna "

, A . Postel , von Oberndorf mit Mauersteinen .
I „Hoffnung "

, L . Tiedemann , von Freiburg mit Mauerstemeu .
„ „ Gloria Maria "

, Hinbockel, von GeverSdors mit Mauersteinen .
„Meta Sophia "

, C . Schuhmacher , von Hemmoor mit Cement .
„Eben Ezer"

, H . Offermann , von Obemdors mit Mauersteinen ."
„ Florentiu "

, Patjens , von Osten mit Mauersteinen .
„Anna Rebecka" , Hollwege , von Obemdors mit Mauersteinen ."
„Kronprinz Friedrich Wilhelm "

, v. d. Decken, von Bremerhaven belade» .
„Maria "

, H . Glup , von Pahlhude mit Cement .
„ „Frau Maria "

, I . A . Willms , von Nordenham mit Roggen .
10./ 10 . „Jantje "

, H . Meyer ,
Nach Aurtch :

Mey 's Stoffkraqen, Manschetten u Vorherndchen ,
aus starkem pergameniähnlichen Papier gefertigt und mit leinen -

ähnlichem Webstoff überzogen , sehen ganz wie Leinenwüsche ans .
Mey 's StoffkragkN Übertreffen die Leinenkragen dadurch, daß

sie niemals kratzen oder reiben , wie es schlecht gebügelte Leinen¬

kragen stets thnn .
Mey's Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes

Passen trotz außerordentlicher Billigkeit unerreicht da .
Sie kostet kaum mehr als daS Waschlohn leinener Wäsche und

beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin , als auch
den Acrger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten
vcidvrbenc Leinenwüsche .

Mey 's Stoffkragen sind ganz besonders praktisch sür Knaben
jeden Alters .

Ans Reisen ist Mey 's Stoffwäsche die bequemste , weil bei ihr
das Miiführen der benutzten Wäsche fortfällt .

Mey's Stoffwäsche wird fast in jeder Stadt von durch Pla¬
kate kenntlichen Geschäften verkauft , welche auch von Zeit zu Zeit
durch Annoncen in dieser Zeitung namhaft gemacht werden .
Sollten dem Leser diese Verkaufsstellen unbekannt sein , so wolle
er sich NN das Bersandt - Geschäft Mey sk Edlich in

Letyzig - Plagwitz wenden , welches ans Verlangen auch das
Preisverzeichnis ) über Mey 'S Stoffwäsche » » berechnet und portofrei
versendet .

Schon ein flüchtiger Einblick in die mit einer Menge
zierlicher Abbildungen auSgestatteten Syezial -Cataloge über Uhren ,
Schmucksachen n . s. w . des Versandt-Geschäfts Mey sr Edlich,
Leiyzig -Plagwitz, wird von der umfassenden Auswahl der geführten ,
ausnahmslos geschmackvollen Gegenstände überzeugen . Und diese

prächtigen Sachen bewahren sich trotz aller Billigkeit vorzüglich ,
wie das von Waaren der weltberühmten Firma ja auch nicht
anders erwartet werden kann . Wer wirklich solide Schwucksacheu
irgend welcher Art , Taschen- und Wand -Uhren , Regulatoren , Musik¬
werke zu kaufen beabsichtigt, der möge die Syecial -Cataloge über
Uhren und SchmuckgegenstänSe verlangen . Dieselben erhält man
unberechnet und portofrei .

Feinste Spezialitäten .
Zollfr . Versandt durch : L . klsvLvr , vvrUn 6 . 19 ,

Seydelstratze 25 . Spezial -Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

F ü r T a u b e.
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit, eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Änsuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson
Wien IL ., Kolmgaffe 4 .

— (Aus der Rheinprochnz .) Der Herbst beginnt und mit
ihm tritt die kühlere Witterung ein . Die Kleidung und die Le¬

bensweise werden wieder winterlich und binnen kurzer Frist genießt
man anstatt kühlende Getränke erwärmende . Von den letzteren
sind jedenfalls die beliebten in der ganzen Welt bekannten Kölner
Pnnsch -Syrupe und Tafel -Liquenre , welche besonders von der 1844

gegründeten Firma Herm . Jos . Peters u . Co . Nachfolger in Cöln
als Spezialität fabrizirt werden , als gesunde , wohlschmeckende und
erwärmende Getränke am meisten vorzuziehen . Die Tafelliqueure
und Punschsyrupe vorstehender Firma , besonders die sehr beliebte

Spezialität Reichs - Pnnsch -Essenz , wurden mehrfach mit goldenen
re . Medaillen ausgezeichnet und sind dieselben höchst aromareiche
Getränte , welche, entgegen den meisten in den Handel kommenden

Punsch - Syrupen nicht den geringsten Kopfschmerz erzeugen . Der

Versandt der Firma Herm . Jos . Peters u . Co . Nachfolger in Köln

nach Deutschland selbst und nach allen Weltgegenden nimmt von

Jahr zu , woraus zur Genüge hervsrgeht , daß die Erzeugnisse der

Firma Herm . Jos . Peters n . Co . Nachfolger in Köln an Güte ,
Reinheit und Wohlgeschmack zu den besten Deutschlands und des
Auslandes zu zählen sind .



Bekanntmachung
betreffend die Einfuhr von Schweine -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark bczm, von Schweinsdärmen

aus dem Auslande überhaupt .

Nachdem laut meiner Bekanntmachung
vom 1 . Mai d . IS . - - abgcdrnckt in
Stück 20 des Regierungs -Ämtsbtatlcs
für 1890 — die Einfuhr von Schweine -
Magen , -Därmen und -Lebern aus
Dänemark freigegeben worden , ist die
Frage entstanden , ob diese Gegenstände
von Ursprungsattcstcn begleitet sein
müssen .

Der Herr Reichskanzler hat im In¬
teresse der Vcrkchrserlcichtcrung sich
dafür ausgesprochen , daß die Einfuhr
Von Schwcinc -Magcn , -Lebern und
-Därmen dänischer Herkunft fortan ohne
die Begleitung von Urspruugsattesten
zugelassen werden ; anck hat derselbe
dieseVergünstigung bezügl . der Schweins -
Därme dahin verallgemeinert , das; bei
der Einfuhr von Schweins -Därmen aus
dem Anslande von der Einforderung
von Ursprnngsattesten fortan gänzlich
Abstand genommen werden soll .

Der Regierungs-Präsident .
I . V . gez. : Brunner .

Bekanntmachung^
betreffend

den Ankauf volljähriger Kavalleric -
Rcit - und Artillerie -Zugpferde .

Regierungsbezirk Anrich .

Znm Ankauf Pon Kavallerie -Reit -
und Artillerie - Zugpferden im Alter pon
5 bis 8 Jahren ist im Bereich der
Königlichen Regierung zu Anrich ein
Morgens 8 Uhr beginnender Markt

am 15. Oktober in Leer
anberaumt worden .

Bemerkt wird hierbei , daß die Kom¬
mission nur geschonte , gut gebaute und
für die betreffende Waffengattung hin¬
reichend fundamentirtc , dabei aber vor
allem gängige Pferde mit hinreichendem
Blute gebrauchen kann . Auch dürfen
sich die Pferde nicht in dürftigem Zu¬
stande befinden .

Die von der Kommission erkauften
Pferde werden zur Stelle abgcnonnnen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt .

Pferde mit solchen Fehlern , welche
nach den Landesgesetzen den Kauf rück¬
gängig machen , sind vom Verkäufer
gegen Erstattung des Kaufpreises und
der Unkosten zurückzunehmen .

Krippensetzer sind vom Ankauf aus¬
geschlossen und wird verlangt , daß die
Schweife der Pferde nicht übermäßig
verkürzt werden .

Die Verkäufer sind verpflichtet , jedem
verkauften Pferde eine neue starke rind¬
lederne Trense mit starkem , glattem
Gebiß (keine Knebeltrense ) und eine
neue starke Kopfhalster von Leder oder
Hanf mit zwei , mindestens zwei Meter
langen Strängen von Hanf ohne be¬
sondere Vergütung mitzugebcn .

Berlin , den 20 . August 1890 .

Kriegsmimsterinm .
Remontirungs -Ablheilnng .

gez. Freiher r von Troschke .

Bekanntmachung^
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober - Präsidenten
vom 7 . Mai

"
1884 (Amtsblatts für

Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . auf Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften ( Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge ans Beurlaubung
von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bei dem hiesigen Be¬
zirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 8 . Okt . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Sparkasse
- . ÄMWilhelmhM ».

Kleine und größere Kapitalien
sind auf Wechsel oder Hypothek
zu verleihen .

Beleihungsantriige sind an das
Curatorium der Sparkasse der
Stadt Wilhelmshaven zu richten .

Orts - Statut
über die Abfuhr der Fäkalien in der Stadt Wilhelmshaven .

8 1 . Unter Hinweis auf (j 7 dcr Polizei -Verordnung vom 10 . Januar
1886 , bctr . die Anlegung und Entleerung der Aborte pp . und die Abfuhr der
Fäkalien pp . in dcr Staadt Wilhelmshaven , wird hierdurch verordnet , daß vom
1 . April 1890 ab die Abfuhr der Aborisivnnen in sämmilichen Gebäuden der
Stadt Wilhelmshaven mit Ausschluß jedvch der marinesiskalischen Gebäude aus¬
schließlich von Selten dcr Stadt geregelt wird .

2 . Die Hauscigcnthümcr sind deshalb verpflichtet , die Abfuhr und
Entleerung der Abvrtstonncn nur durch die von der Stadt anznflcllenden Un¬
ternehmer besorgen zu lassen . Ausnahmen von dieser Verpflichtung können auf
diesbezüglichen schriftliche!! Antrag durch den Magistrat für solche Hausbesitzer
oder Pächter zngclasscn werden , welche Landwirthschaft betreiben und die Fäkalien
zur Bedüngung ihrer Grundstücke benutzen wollen .

K 3 . Dcr resp . die Unternehmer werden durch einen mit dem Magistrat
abznschlicßcndcn schriftlichen Vertrag bei Vermeidung einer Konventionalstrafe
verpflichtet , die Abfuhr in Gemäßbeit dcr hierüber erlassenen polizeilichen Be¬
stimmungen zu besorgen und sind dieselben für die Beobachtung dieser Vor¬
schriften verantwortlich .

8 4 . Die Hausbewohner sind verpflichtet , Unregelmäßigkeiten , welche die
Unternehmer sich etwa zu Schulden kommen lassen sollten , bei dem Magistrat
zur Anzeige zu bringen .

K 5 . Den Unternehmern liegen bei dcr Besorgung dcr Tonnenabfnhr
insbesondere folgende Pflichten ob : gh dieselben haben die Tonnen , ehe eine
Ueberfüllung derselben cintritt , mit einer leeren , gut gereinigten Tonne zu
wechseln . Die gefüllten Tonnen sind mit einem gntschlicßendcn Deckel zu ber¬
schen und sofort auf polizeilich geprüften und genehmigten Abfuhrwagen nbzu -
fahren ; b ) falls Torssircu in Änwcndung kommt , die übrigens die Hausbesitzer
in genügender Menge und Güte ans ihre Kosten anznschnssen haben , so ist der
Inhalt der gefüllten Tonne mit einer wenigstens 2 oni hohen Schicht Torfstrcu
zu überdecken , bevor dcr gntschließendc Deckel aufgelegt und die Tonne auf den
Abfnhrwagcn gefetzt wird . Auch haben die Untcrnebmer dafür zu sorgen , daß
die Torsstreu in genügender Menge den Fäkalien zugefnhrt wird . Fälle , in denen
dies nicht geschieht , haben dieselben zur Anzeige zu bringen . Außerdem aber
sind die Abfnhrnntcrnchmer verpflichtet , in solchen Fällen auf Kosten des
Hauswirths soviel Tvrfinüll zuznsctzen , wie erforderlich ist , die Fäkalstaffe in
eine völlig gebundene und trockene Masse zu verwandeln ; o) ferner haben die
Unternehmer beim Wechsel der Tonnen den oberen Rand der neu nufzustellenden
Tonne mit Torfmüll oder Asche zu bestreuen . Bei Anwendung von Torfstreu
ist außerdem auch der Boden der neu aufznstellendcn Tonne mit einer wenigstens
2 em hohen Schicht Torfmull zu bestreuen ; ck) die Abfuhr darf nur bei Tage
geschehen und nicht über 12 Uhr Mittags hinaus dauern ; 6) die Unternehmer
sind verpflichtet , jede Verunreinigung , welche in der Nähe der Aborte durch
Aufladen pp . oder Ucberlaufcn der Tonnen etwa cinirctcn sollte , sofort forg -
fülUg zu entfernen . — Neben den vorstehend bczeichneten Obliegenheiten der
Unternehmer besteht auch für die Hausbesitzer bezw . deren Stellvertreter die
Pflicht , die Unternehmer von dein etwaigen Uebcrlanfen der Tonnen sofort in
Kenntniß zu fetzen .

8 6 . Die Stadt wird in vier Abfuhrbezirke getbeilt , die von dem Ma¬
gistrate festgestellt und den Unternehmern überwiesen werden .

8 7 . Die Zahlung des Preises für die Abfuhr der Tonnen geschieht
allmonatlich durch die Hausbesitzer resp . deren Stellvertreter . Von säumigen
Zahlern bat der Unternehmer dem Magistrat ein Verzeichnis ; cinznreichen , auf
Grund dessen alsdann die zwangsweise Beitreibung durch den städtischen Vvll -
ziehungsbeamten nach Ablauf dcr ersten 10 Tage des folgenden Monats er¬
folgen wird , falls nicht seitens der Hanseigenthümer innerhalb dieser Frist gegendie Forderung Widerspruch erhoben wird , über welchen nach Anhörung der
Parteien ausschließlich dcr Magistrat entscheidet .

8 8 . Der Preis für die Abfuhr wird von dem Magistrat öffentlich be¬
kannt gemacht und zwar wird derselbe festgesetzt für die Abfuhr der Tonnen
m: t einem Inhalte von 100 Litern . Für die Berechnung der Abfuhr größerer
Tonnen soll dieser Preis als Einheitssatz zu Grunde gelegt werden .

Wilhelmshaven , den 3 . Februar l 890 .

Dev Magistrat . ,
Oetker »

Dem vorstehenden Statute ist durch Verfügungen des Kreisausfchusies
vom 19 . Juli und 18 . September 1890 die erforderliche Genehmigung ertheilt
worden .

Wittmund , den 4 . Oktober 1890 .

Dev Vorsitzende des Atreisansschusies .
Alse ir .

Vorstehendes Ortsstatnt wird hierdurch zur öffentlichen Kcnnntniß gebracht .
Wi . helmshaven , den 10 . Oktober 1890 .

Der Magistrat .
Oetken .

.Imiks ? L Kusi - Öksn
i'

eNÜÜÜl'Ulhl 'iNÜN'f mit Mit!
Miiiw -llimihstiM ,

uuk 's Usinsls r-s ^ulinbLi >,

m llaii verc-cüiecleiuitLu ( -O'öMeu , 1'oewsn n . Lus -
stattiwbSQ bei

LMZN9
Lisongissssrv ! in ksrlsrubs , Luden .

('/Es Kol 'lkmsr-Kprtruis«. Lii .L»oLs uncl slollsre R«.KioZt.du.r'68 iuicl iLÜkeios 211 üdsr -v>'2t-!r(>:i6e>8 I-'enc -i-, I?u ^l>IiociiZ7iivLi'me . Vortre/Meiie Vsrrtl -Ikiiion . Kr-lu än^ erei' 'I'deils Lkrirkv
tirilier iciiolitie miL Lssuixlo Lirnirisr -(ki-ö86is Ikr-iuliekkeit , >vei ! derVerseiilULöein LukserstdiHiler k!?t iiiitl «Lus LLeiisurübtolu bei vsrselilosseirso

, Allüren §68c',)iiskitz.
36 . 860 KtÄolr iit »

kreigUsivn nock LenAnlE zrsti8 nnc ! tiaueo .

MeäerlLZs . Lernk . Dirks in Mllielmsliaveu .

KlLMbUi -g - LMMkWiLLkS

ko8tüsmpk8okikkali »>t

HamburgHsvlirrk
FsMSWStM oMMkNÄ

SosAllsdrl L 7 7«M.
^ lu-seräem rsAslinLssiAs LostäLmxtor -'V'

srbiirclullA
NLvre —Rvvxorlk .
81s1tin —
Ilinnbnnx — Naltiinoro .

Ilnnibni 'F— vMuclivn .
—llnvuiui .

llainliLrA —Lvxivo .
^.uskuinkt srtzboilt : » rvLlLMN»» in OMsbrnelL .

Herren -Stiesel ,
„ Kchnnrschuhe ,
„ Zugschnhe ,

empfiehlt in großer Auswahl

pkäaix - ffomdlls
n-eeb visssnsvluMieäsn LitatnamASn IiMASstellt, 18t ä-e8 sinÄAS

reslie , in seiner Wirkung unüdertrotf. Mttel L. NÜSAS
n. LsköräsrnnA eines vollen u . starken Nnarcvuväses
u. eine« tiottv» u. kräftigen SvknurrdLrtss.
Lrkokg, Kô visUnsehäciUohkeitgsrsntirt . LlAn irMs sioli vor
werilil . u . aolits Ksiiun . Äutfjrms n . Seiiutrmsrks .

oliilaiit . VLuksoIirsidsn lisZON . 2u .r Linsloiit aus .
kreie pro Mobss IVi. 1,— u. iVi. 2,—.

t Hox »x, «s , Seriin 8VV.
Med .- chem. -Klldnrllt«NMi Sc NllrsüWrie -FllbM .

twbkn in Vllstslinslia . vsn bcü II . IV . R «nk «o , DroZEM .

Ssnig ^ Esiig
von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in den
meisten Colonialwaarenhandlnngen zu haben .

Alleiniger Fabrikant :

Augl!8t Mktsili , kremen.

WsrMitEW

ist die beste und reellste Marke .
Alleinige Niederlage bei den Herren

I Kiserne Hräger I
ohue Kosten für Abhauen in Laugen bis zu 12 Meter
sofort lieferbar .

Wilhelmsizavenr—
M , MM MÄ M Schlafen pro Woche 1 Mk . ! Morgens Kaffee,

W ) vollständiges Mtltagesse » , Abends Kaffee
Besteingerichtetes

Logirhaus für »n-
verheirathete Ar¬

beiter ! Vorläufig 115 Bette »», davon
schon über Vv belegt !

Und Schlafen

pro Tag 55 Psg .

Sie 8sl>d, gML ZLmirisrllLN aus ! VLS
lH'.ilk Urnen ?

Nir Aekt 68 selrleeirt , inekn Nir §en i8i
kiKink , ieiiHin elenän. rnuss in's LLZ rerseri s8 kinsinn ! Mniedt nötlriA-, trinken Sie k

Z 8o rvls ielr , vor .leäsr Nakl^eit ein 6 Uî - DHeiien nilkeZ« Wein oäer Oenever verml8elrt, nnä tzieU8 rrercien 80 Aesunü wie ielr . K
D besten Orrnir, rei > ivill 68 ver 8uelren. 8K '»Vo KANN rek äenn äen seilten D^ ^ .ns 'c'stuT 'Z, kaufen '? D
8 in IVIIbvImsbnven : 8
8 In IIutinneliOi ' « LroA 6nlluvei - 1
sf innA, LoonKtrasss 92 . 8

Frhrl . v . Tucher '
sches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . A „ „ 0,36

Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 83 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L -

„ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u . Selterwaffer
empfiehlt

Sr . A . . ^ LLMnZs ,
Fricdrichstrnße 4,

ÄIIiüsMüiIüsls 8cdvSctz
d . Männer , Pollut . , skmmtl . Geschlechts
kanktzeitcn heilt sicher n . 25jähr . prakt.
Erf. Nr - . M «Nt !«sI , nicht approbir-
ter Arzt, Hamburg , Kielerstraße 26.
Ausw . brieflich.

AM
"

Frisches
"
Wtz

bei Abnahme von 6 Pfund an Pfd.
40 Pfg . , empfiehlt

G . ^ <rng - r ,
Otcucslraße 10 .

SW " Schwarze "WW

Laetzeniivs ,
nur gute reinwollene, im Tragen be¬
währte Qualitäten , 105 und 110 om
breit Meter mit l,lv Mk . anfg .

ö . k . kükrmsnn ,
Wilhelmshaven.

»ödck- ml! klitlimii-
» M

-
Stofia

in schönen neuen Mustern empfiehlt
V . V . VührmMin ,

Wilhelmshaven
Mn - und Merk aut von neuen und
-«ol - getragenen KkeidMtgsstÜlKen,
Wrer », Wetten , Wööeln u s w

Frau l ' tzlsoirviv ,
BiSmarckstr. 60.

lßM - ui»! idluKgo
halten bei Bedarf bestens empfohlen!

- Die EKtleerrmg
der Abortsgrubeu besorge
M billigem Preise . ^

H Ahrerrs ,
Heidmühl e .

Suche zum I . Novcmber ein ordentl .
reinliches , ziwerlässiges , durchaus
sittsames nnd fleißiges Mädchen
für Küche und Haus , das tm Kochen ,
Waschen nnd Plätten erfahren ist ,

Frau Baninspektor Biedermann ,
Peterstraße 8 S .



Unter meiner Nachweisung stehen zu
U günstigen Bedingungen zum Verkauf :

1 ei» Ss»8 all äer 8i8-
'

msroL8trs886,
2. rvei äiw Sv äer verl.'

6ük6r8lr. (Kv8odstt8-
ullä ?r!vaidall8),

3 . 6mäo.imvsrkkepp6ll8.
Heppens, len 9 . Oktober 1890 .

L^ avins .
^ Das seit 20 Jahren bestehende

gr. Krttsröm-Hrzkk
V . .ch. . Ä ^ ILLLSMiLLIILL

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
neue Bettfederu für 0,60 Mk. Pr . Pfd.
porzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Dannen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt.
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett, Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl, garantirt federdicht , fertig
genaht nur 14 Mk. , zweischläfrig 17 Mk.

Naturelltapeten von io Pfg . an ,
Glanztapeten „ Zo „
Goldtapeten 20
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

LebM ? Äeglkl ' in lüneburg.
Psisni-Nslrblol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 20 u. 40 Pfg .,

empfiehlt Pp . Itarst «« ,
Bäcker - Meister ,

Kovperhörn .
Empfehle mich zur

Anfertigung aller Arten
HkMSlböitöii ,

als Flechten , Uhrketten , Hals¬
ketten, Ringen - f w

Fertige Flechten schon von 3 Btt.
an in allen Farben stets vorräthig.

8 . « soll « ,
Barbier und Friseur ,

Bismarckstraste 7.

in vskrsr8etisir
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

vr . kelsu '
8 8eld8tbe«slirung

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg ,
m Wäret

AaeilMM kNököfen
Ine.tei-n 8ot '

«>rt llsissss Nasser .
si/ies Sacker

Z K golllene um!
W Zilb .kiellsillsn .

6000 pranks Prämio
M litt 8lsill litiittsl sgp OgLUle».

1 k . !-! lililZ8ü 8M tzchkli.

668oMt8-I!röLllllvK .
Xioräurest stekstren vir uns äow veredrl . kustlistum äio

erKosterio Zrirroifpe r:u inLeston , äa.88 vir unter äom stoutiAsn
1n §6 in ^VilstelEstn-ven,

dmirrm 88 , im R»'«iiu> keubsu,
eine

V -I ^LIiAlS
tür M86re odve LoakurrevL ä38tsdsllä6ll

— — -— Import - IinitHtioiieQ —

sovie in äsn von nn8

«Unsvl ksrvZsnsn Inipos»1s
btzlitzdttzstsr UarlLtzü ,

sröünst Itnston . In äer Xostor̂ ouAUiiA, änss nnsöre Lomnstnntz 'en,
nnr dtzäi6A6N68 nnä virstiiost Xr6i8V6rtst68 2N in ölen, nnest
stier vis nn äen nstriZen I'Iül^sn äs8 Inlnnäes , nn äenen vir
Verstnnlsstellen erriostteten , nnerstnnnt veräso , stitten vir nnest
änvon Mti ^ nestinen 211 vollen , än88 vir Asiostvis in Xiei
nuost stier in nn.8A6ä6stnt68t6r ILeise mit 8ep>nrnt -0Iterten tür
Xii8rÜ8tnnK82V66lrs 2N äienen in äer stiLAtz 8inä .

Hemr. §ctunsr?Llll L Lo .,
OZ ^ SLL' S' VS » - T ' zLK- L'' NLVI1 ,

ZZAliiilrnL ^ . ^ 11 « » » . O11vn8Gir .

Meine Wshnung
befindet sich jetzt in

KM, am Mirktplche.
Setze auch hier die thierttrztliche Praxis
weiter fort.

AkAkslä , Thierarzt .
Kochfeme Tchlbutter,

reine Naturwnare, versendet täglich in
Postcolli 5 und 9 Pfs . L Pfd . 1 Mk.
franco Nachnahme

ZA . W . OLtrrrnnn ^ ,
Arle , Ostfriesland .

ÜLUSklLUM Mkcki

üsstestinäe
liosecis i . V.l- ins ^ essscspiirs voll eesstrt

llolk cksinston SolinenKafses.OsksesN Lu lisksn , ,

Violm-, Kwtsrre - , vttder-,
Viola -, vello - u. 6olltrada88 -

Sorten,
sowie

KeigelldoZeü , 6ei8tzllLs8tell
LtimmZadelv

und sonstige Theile , zur Violine ge¬
hörend, empfiehlt

W. sVkiljtzrmsnn,
Bismarckstraße 56 . Börsenstraße 40 .

Baogewerkschule Oldenburg i Gr.j
Zwei- , drei- und viersemestrige Kurse.

Programme und nähere Auskunft durch
den Direktor H . D i e s e n e r .

wegen Wegzuges nsn hiev

Ausverkauf v . neuen u. gebrauchten Pianinos
z« a<iszevg«rv8hiilich billigen pveifen.

RoonftraHe S , E- tmstsLv Roonftraße 6

2 ur Lvkveirörbslls , ^ Itsstrssss 9 .
FM " Jede » Tag : "MU

Feines Orchestrion - Concert.
Entree frei» Es ladet freundlichst ein

^ ÄvitLSZ', Altestraße 9.

Gevlnnnin -
Heute Sonntag :

Große öffentliche ^

Wolksgarten, Kopperhörn
NGntv

Großer öffentlicher Doll
Es ladet freundlichst ein

M . 1 . ZLrrpGlr .

8NVO MLLS °ZL

NisilWÄMM
zu dem am

Montag, den 13. Oktober er . , im Saale des Schützenhofes
stattfindendcn

lOMrigm Aifinngs -F
VWKk-?W-sMW , .Vmw " RöLl

bestellen ll in Conceei, Kchaninrnen mul nnkbfolgenckem
^ N L. L . ^

Anfang 8 Uhr. Entree 4V Pf ., im Vorverk. 3 « Pf ., Ball L M .
Karten sind bei sämmtlichen ONitglicdern , sowie im Schntzentzofe zu haben.

Hierzu ladet ergebenst ein _ Der Vorstand .

Ilisisl! U kblliogsHiiie, UllmzikLWs ??
von

L ). M 'l ' LLNZLLoL ' ^ Zr
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

RUNLi - NtlillS Mblls IS^ eüe UsuslrÄ!
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpulver haben will , nehme das
von ül. 4'. in Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die lpalurLkutLrks (V-llschiff)

ganz - elicat
Pr . Fl . 70—80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kanflenten u . Wirthcn zu haben .

Leer L « » § v L

Aiciindclgclder der Minorennen Mecnts
gegen pupillarische Sicherheit zu ver¬
leihen .

Der Vormund .
Rechtsanwalt Bastia « .

.4utiinisM »n lr«i fsÄvi - Mittkrurix v «»
ZkvrL - 10 l»!^ Xnelrui . 4

^stel zuin „Vonter Schlüssel".
iiiim Heute Sonntag : .

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillous.

Entree SO Pfg , wofür Getränke.
»V. Lst ^ » «I88vir .

Heute Sonntag, 12 . Okt . :

Greste Tanzmusik .
Es ladet ergebenst ein k « Ken,mens .
Das Fährboot liegt zur gefälligen Benutzung beim Lazareth . D . O.



KMniiU ijer IlUll8t - iMll Vii « tkr ' 8ili8M .

Hierdurch erlaube mir ergebenst den Eingang sämmtlicher Herbst - und Winterwaaren anzuzeigen . Von dem Grundsatz ausgehend , bei einem möglichst kleinen
Nutzen einen großen Umsatz zu erzielen , trete ich zur bevorstehenden Saison mit einem Lager auf , wie es bisher in Bezug auf

Sämmtliche Maaren zeichnen sich durch bssonüsr °s guls Qualitäten aus und bitte ich nachstehenden Preisauszug gesl . beachten zu wollen .
tuck t 26 , iM , von bestem Kemden-
tuch in verschiedensten Facons 1,75 ,
2,00 , 2,25 .Mollwaaren.

Gestrickte wollene Damenröcke 1,20,
1,50 , 1,70 , 2, — , ekeg . gestreift 3 .—,

Gestr . woll. Kinderröcke mit Leib von
50 Pfg , an .

Gestr. woll» Damen -Iacken, > «ß » ,,d
rosa , 0,75 , 1,20 , 1,50 - ,

Gestr. woll . Kerren -Westen 2 25 Mk, ,
2reihig 2,40 , 2,75 , 3,00,ri . s. w .

Schwere Unterhose« für Herren 1,— ,
lür Knabe» von 35 Pfg , an .

Wollene Kinder - Kkeidche« von 2 Mk.
Wollene gestrickte Männer - Zacken

1,70 Mark .
Hlüsch -Schulterkragen 75 Pfg , »ür

Futter von 1,50 an bis zu den elegan¬
testen mir Atlasfutter ,

Wollene Kinder-Jäckchen, Lösche«,
Mützen, Leibbinden zu niedrig,k. Prepeu ,

§tlMpsk ° HWdslhuhe
Woll. gestr. Kinder-Strümpfe vv»

10 Pfg . an , von weichem Jephyrgaru
von 35 Pfg , au .

Wollene Damen-Strümpfe v . 45 Pfg
an , I » , Qualität in schwarz und nui
90 Pfg ,

Woll. Socken v . 35 Pfg. an bis 1 Alk.
Shetland - und Aormak-Schweitz-
socken 30 , 60 , 70 vis 1 Alk,

Woll. Fricot -Damen-Kand schuhe so
Pfg, , mit Pelzbesatz , exrra schwere Qua¬
lität , 1 Mk,

Woll. gestrickte Jinger - Kandschuhe
in allen Größen von 25 Psg . an.

Gefütterte Kerren-Kandschuhe 50 Pf

Antevzeuge .
Normnlhemden , größte Auswahl , in

Vieogne 1, — bis 1,80 , in Halbwolle
2 - 3 Mk, , in Wolle 3,50 —5 Akk,

Normalhosen von 1,45 an bis zu den
bepe » ,-

Herren - >d Damen -Hautjacken von
70 Pfg . all ,

Dameu -Normal -Hosen Hemden
IN jede ! Preislage ,

Tück ^ ev
in grvßinigster Ansivahl von den billigsten

bis zu den feinsten ,
Kopfhüllen , bübfch garnirk , I, — , 1,25 ,

! ,50 , 2 - , 3, - ,
Cachemir - nd Lama -Shawls i „

neilesien Dcjsins,

Tricot - Taillen
schön bef.itt , von 2,10 Mk. an bis zu den

neaeuen uab best >,i ,
Parchend Blonsen 2 Mk
Tricot -Kleidchen ui aiieu Größe » von

1,60 Me . au ,
Tricot - » d Cheviot -Knaben -An -

züge von 4,50 aa .
Trieot -Höschen von 1,60 au ,

Strickwolle ,
qrötztes Laaer .

Starke gute Kammwolle Pfa , 2 B k
Weiche Eiderwolle Pid , 2,80 >lud 3,00 ,
Zephyrwolle lchwttz 13 Pfg , failng

15 Pfg die Lage,

WSsch«.
Damenhemdenvon gutem Kemdentuch

80 , 95 Pfg, , von schwerem Kcmden -

Damen- Machtjackeu von gutem Pigue-
parcheno 1,25 , 1,50 , coul . nrt 1,00 ,

Damen -Weinkleider vv » weißem , gute»
Piqueparchend 1,25 , dunkle Uarchend -
hosen für Damen 1,00 , für Linder v,
30 Pfg au ,

Kerrenhemdeu von gutem Hemdeiitnch
1,20 , 1,50 , 1,75 , 2,00 ,

Oberhemden mit Bach leir.enen Einsätze»
3 , 3,50 , 4,00 ,

Worhemden , für Herren , extra schwere
Qualität 60 Pfg, , Kerrenkrage « 4fach
Leinen in allen FaeouS 30 , 35 , 40 ,
50 Pfg Manschette « , reines Leinen ,
40 Pfg ,

Schürzen
in noch nicht dagewcsenee Auswahl ,

Kinderschürzen von waschechte » Stoffen
von 20 Pf , NN , Damenschürzen , wasch¬
echt 35 Pf , Wirth sch afts schürzen ,
Kantasteschürzen , Schulschürzen ,
Blaudruck schürzen, schwarze Lache-
mir- und seidene Atlasschürzen zu
8 « bi - iriollriK « !» kr « 18 « » .

Lorsetts
in ca , 40 verschied , Dessins v , 70 Pfg , an

Uhrfeder - Korsetts l,50 , 2,00 . 2,50
ächte Kischbein - Korsetts 3 , 3,50 , 1

Gestrickte Damen-Korsetts 1,75 , in
reiner Wolle 2,70 ,

Gehäkelte Kinder-Korsetts v 35 Pf a » .

llrnnntten
( Wäscheschoner ) in Seide 20 Pfg , Bessere,

in den modernsten Dessins 35 , 50 , 65 Pf ,

Gardinen .
105 VM breite engl , Tüllgardinen mit

Bandeinfasfung 38 Pfg , per Meter ,
125 6M breit 50 Pfg ,

Uique-Uarchend Met . 50 Pfg ,
Kemdentuche Met , 30 Pfg ,
Bedruckte Barchende Met , 46 PfH '
Ueiuwoll. schwere Ilanelle Met , 110 Pf
Wöbekcattnne per Met , 48 Pfg ,
Waschächte baumwollene und leinene

Schürzenzeuge Met , 70 Pfg ,
Kaillencöper

'
Met , 40 Pfg ,

Uockfntter Met , 30 Pfg ,
Gaze Met , 18 Pfg ,

Tischdecken
in Jute von 120 Pfg , an, , niit Schnur

und Quaste 175 Pfg ,
Leinene Damast- Kischdecke « 166 Pfg ,

Kommoden - iio Pfg ,

in Gloriafeide 2,75 , mit eleganten Kellu -
koid -Ringen 3,60 , feine «Dualitäten mit

eleganten Grifft » 4,50 , 5 , 6,50 ,
reinseidene 8,75

Gummiträger
für Herren 50 , 75 , 1 , 1,50,

Bros . Dr . Ksmarch's Gourniqnet-
Aräger 60 , 90 , 100 , für Knaben von
15 Pstg, a » , _ _

Fernes empfehle :
SA , SV F *

/ . . / SS , / » S ^- ,SS M . / , ^ S M . / / « «s « - r/ - tt// « -

SS , / . ,2A , / SS . / « rir S « i </ r , r ri / / - I I rersck » « 5 . / SA « ir , <5 re /

Acht-. Kamm -. Dmßkataslhm . W -. Tablell . KM . MmmdiMl -Dtckea. 7 .
Tischläustt etc. ck . zu mklichen Kerliner Eniiris-Nmstn.

Im 8ü88 86k6n Neubau .

Kalk . 6686Ü6N -V6f'6in ru Wiiktz! m8k3Vtzn.

Achtes Stiftungsfest
SM Sonntsg , üen >2 . oieloken , 7 Uk »» ,

im Saale des Hotels „ Burg Hohenzollern " .

1 ) Die älteren Pilger mit Orch, - Begleit/aus „ Tannhünscr " v R , Wagner ,
2) Festrede .

Der verborgene Edelstein .
Drama in 4 Akten ans dem 4 , Jahrhundert von Wiseniann,

Die Costümc zn diesem Stücke sind nach den Trachten der damaligen
Zeit genau angefertigt ,

4) Der geprellie Dorfpolizift , kom , Duckt für Tenor u , Baß v , N , Heinze ," ^ I I -
Eintrittskarten L 1 Mark für 1 ,

für Ball , zahlen die Herren 50 Pfg , me
und im Gefellcnhaufe zu haben.

-

Platz und L 50 Pfg , für 2 . Platz —
hr — sind bei den Vereins,,ntglicdcrn

Der Vorstand .
8p««t»iariLt > K «rI 1i»,

vr . Me/vrf
boilt 8vxdili8 rwä '

Zlamt68 -
8vUvä6U6, U"6i88ÜU88 Uwä Uuut-
LrnnLU . u dvvMvt .
Uvtllväs , bsi krlsolisii chAiew in
3 bi8 4 'In ^vn : rornltet « rmä
verrvslt . 1'üUtz sbsiit. in sslrr
kursier Leit Rur v . 12—2,
«—7 ; (nucül komituss ) . äcusvbrt .
mit Kleled . UrtolZ« driekl . nnä

EillHerrembmichkl
und em

büINkllDilijttlNMtkl ,
beiltes so siu.i mie ileii,

billig zu verkaufen

Lothringen 31 , 1 . Etage .

6iL8t 1l0k2U!llM !ll6üss3,rt 6U
LGHrpvBLlSL ' » .

Kl088Sl öikenil. ös».
Entree 30 Pfennig ,

wofür Getränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet frcnndlichst ein

D . Winter Wwe.

Im 8ii88 '8vksn llsubau .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerk
Sonntag . IS . Oktbr :
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Sonntag, - en 12 . Oktober 1890 .
Der Gräfin Rache.

Von H . Waldemar .

(Fortsetzung .)
Die Gräfin griff nach einer Weile die Frage ihres Vetters

wieder auf und sagte :
„ Ich begreife Dich nicht , Gert , warum Du nicht dem Bei¬

spiele Deines Vaters folgst und den Winter in der Residenz ver¬
bringst . Das ganze schöne Haus ist zu Deinem Empfange bereit ,
steht aber nun seit Jahren leer . "

„ Mag es leer stehen "
, erwiderte Breden hart . „ In seinen

eleganten Räumen hat mein Vater so viel Trübes erfahren , daß
mich eigentlich der Gedanke von dort fern hält , es möchte mir
nicht besser ergehen . "

„ Seit wann bist Du abergläubisch geworden , Gert ? Das
ist eine Eigenschaft , die ich früher nicht an Dir kannte . "

„ Das fragst Du ? " erwiderte Breden halblaut , indem er sich
zu ihr niederbeugte . „ Nun wohl , ich will Dir antworten . Seit
Schönheit und Liebenswürdigkeit so trügen konnten , daß ich irre
war dnn der Frauen Tugend durch die Schuld einer einzigen , die
mir bis dahin der Inbegriff alles dessen gewesen , was Liebreiz ,
Unschuld und Edclmnth hieß ."

Die Gräfin erbleichte . Unfähig auf diese Anklage zu er¬
widern , warf sie ihrem Stiefsohn nur einen tieferzüruten , haßer¬
füllten Blick zu .

„ Hüte Dich , Gert "
, rannte sie leise , „ hüte Deine Zunge ,

es könnte Dir leicht ebenso ergehen , wie Deinem Vater , nur mit
dem Unterschiede , daß Du mit offenen Augen in Dein Unglück
rennst . "

Hier traf ein bezeichnender Blick Milli und den Offizier , die
in fröhlichem Geplauder die übrigen vergessen zu haben schienen,
während das eine dem andern die Bewunderung kaum verhehlte ,
die sie für einander fühlten .

Gert zuckte zusammen und runzelte die Brauen und die
Gräfin triumphirte , denn sie wußte , daß sie ihn getroffen .

„ Ich habe mich"
, fuhr sie weiter in demselben leisen Tone

fort , „ nie besser gemacht , wie ich war , kann es Dich Wunder
nehmen , daß ich in meiner Jugend es nicht verstand , mich mit
dem alten Manne zu stellen , zumal er aus mir eine Heilige
machen wollte ? Hahaha !" lachte sie bitter , „ ich kam vom Hofe
des leichtlebigen Fürsten S . , wo es eiwas nach französischem
Muster zuging , und nun sollte ich plötzlich in Sack und Asche
gehen , weil der Herr Graf mich der Ehre Werth hielt , seine Ge¬
mahlin zu werden ! Ha ! es war zu viel verlangt von dem
Thoren ! "

„Du sprichst von meinem Vater "
, erwiderte Gert in hoheits¬

vollem Tone und mit blitzenden Augen , während er seine Gestalt
höher aufrichtete , „ bedenke, daß Du vor seinem Sohne in dieser
Weise sprichst , vor dem Sohne , der nichts Höheres kennt , wie die
Liebe und Achtung , die er für seinen ehrwürdigen Vater in alle
Ewigkeit fühlen wird , und selbst die bittersten Anklagen Deiner¬
seits überzeugen mich nicht vom Gegentheil . "

„ Ich versuche es garnicht , da ich weiß , daß es vergebliche
Mühe sein würde , Dich zu überzeugen , wie er mich quälte . —
Du wirst also Dein Haus nicht bewohnen "

, fuhr sie lauter fort .
.„ Schade , daß Milli das Leben in der Residenz nicht weiter
kennen lernt , als ihr die zwei oder drei Hofbälle gestatten , zudenen Ihr befohlen werdet . "

„ Sie braucht das Leben nicht kennen zu lernen und noch
entbehrt sie nichts , denn der Verkehr hier draußen ist ein sehr
reger , und was mir mehr werth ist , wie alles Jagen nach fürst¬
licher Gnade , ist , daß der Verkehr auch in geistiger Hinsicht vieles
bietet und die Herrschaften hier in der Nähe , mit denen wir Ver¬
kehren , Alles aufbieten , um nicht zu verflachen und einseitig zu
werden . "

„ Jawohl , das ist so Deine Passion , gelehrte Unterhaltungen ,
gelehrte Vorlesungen und wie der Gelehrtenkram noch alle heißt .
Nun , Du hast ja bei Deiner Schwägerin das richtige Verständnis )
dafür gefunden , doch eine mitempfindende Seele in der Noth
Deines Geistes "

, höhnte die Gräfin .
Ter Stich saß , das sah sic mit Entzücken .
Gerts Stirn färbte sich purpurn , theils aus Aerger und

Wuth über die Gräfin , theils darüber , daß sie im Grunde die
Wahrheit sprach . Eine heftige Bemerkung schwebte ihm auf den
Lippen , aber Milli schnitt seine Entgegnung ab , indem sie rief :
„ Elisabeth wird sehr bedauern , die Herrschaften verfehlt zu haben ,aber sie hat jetzt höhere und angenehmere Pflichten , als die , bei
mir einsamen Frau zu verweilen . "

„ Giebt es Wohl etwas Angenehmeres , gnädigste Gräfin , als
Ihnen die Zeit zu verkürzen ? " warf Beringen ein .

Milli beachtete die Schmeichelei nicht , wenigstens beantwortete
sie dieselbe nicht , wohl aber einen erstaunt fragenden Blick der
Gräfin Wilma .

„ Elisabeth hat sich nämlich vor drei Wochen verlobt , an
demselben Tage , da ich Dich besuchte , Mama . "

„ Verlobt ? Wirklich ? Ei , das ist ja sehr überraschend . Was
sagtest Du dazu , Gert ? "

Der junge Hausherr biß sich im Aerger die Lippe wund .
War denn die Frau nur gekommen , um chn zu quälen , ihm
hundert Nadelstiche zu versetzen ?

„ Ich freute mich sehr , daß Elisabeth endlich Arnos treuer
Werbung Gehör schenkte, der arme Junge hat lange genug ge¬
schmachtet "

, erwiderte Breden einfach .
„ Wer ist denn der Glückliche , der Fräulein Blaustrumpf

heimsührt ? " ^

„ Er wird Dir wohl nicht unbekannt sein , denn er war zgleich mit Dir am S .
'
schen Hofe . "

„ Doch nicht — ? " fragte die Gräfin beklommen .
„ Lautern — gewiß . "

^
Lautern ! — nicht möglich !" ^

. . Ä ^ wschung raubte der Gräfin fast den Athen, , hcst
ihr Busen , die grauen , vor wenigen Minut

noch so schadenfrohen Augen blickten einen Augenblick trostlosdie schvngeschweiften Lippen zuckte cS , wie verhc

st faßlich ststü »L Ust
'E Sst -l m, . z » UM» «

„ Ja . man erlebt Vieles an seinen alten Freunden und Beehrern , was mau mcht voraussctzte , und vom Grafen Lauterder allezeit ein Verächter weiblicher Schönheit gewesen durfte iam allerwenigsten erwarten , daß er sich in einer Schlinge fangließ . Nun offnoun g. sorr ^ out . "
„ Er muß doch wohl nicht ein so großer Frauenfeind acwessein , da er schon einmal verlobt gewesen "

, sagte Milli .Die Gräfin zuckte zusammen .
„ Was weißt Du davon ? " fragte sie hastig .
„ Wenig genug , Mama , aber jedenfalls muß seine Braut nic

gewußt haben , ihn zu fesseln, da die Verlobung schon nach kurzer
Zeit wieder aufgelöst wurde . "

„ Oder sic war eine jener herzlosen , koketten Dämchen , wie
sie der Hof von damals aufzuwcisen hatte "

, warf Gert ein .
„ Eigentlich könntest Du uns "

, wandte er sich zur Gräfin , „ dar¬
über Auskunft geben , da Du ja auch zugegen warst , aber was
interessirt uns jetzt Läuterns frühere Braut , die jedenfalls ver¬
dient hat , daß er sie verließ , denn sonst würde der ewig heitere ,
liebenswürdige Mann nicht so bitter und scharf über die Frauen
geurtheiit habe » , er gehört jetzt zu unserer engsten Familie , und
wahrlich , kein Schwager konnte mir willkommener sein , wie ge¬
rade er — "

Tie Gräfin saß wie ans glühenden Kohlen , trotzdem sie ans
dem unbefangenen Tone des jungen Ehepaares heraushörte , daß
diese wirklich keine Ahnung hatten , wer seine Braut gewesen .

Sie erhob sich und zwang dadurch auch Beringen , seine
eifrige Unterhaltung mit Milli abzubrechen , dann verabschiedete
sie sich kurz , nicht ohne die junge Frau auf die nächsten Tage
eingeladen zu haben .

( Fortsetzung folgt .)

Ostsee vder Nordsee?
Man schreibt der „ Frkf . Ztg . " : In der „Allgem . Medizin .

Centrnlztg . " erschien kürzlich eine Studie von A . Hillcr , die , auf
gründlichen Beobachtungen und Erfahrungen beruhend , das Interesse
eines Jeden verdient , der an der Seelüfte Heilung oder Erholung
zu finden hofft . Die Wirkung des Scewasserbades setzt sich bekannt¬
lich aus zwei Faktoren zusammen : einmal ist es die Wärme -Ent¬
ziehung oder der Kältcreiz , dann der Nervenreiz , der eine starke
Erregung der Gefühlsnerveil der ganzen Körperoberfläche auslöst
und durch allmälige Gewöhnung an stärkere Hautreize den Körper
abhärtet . Als hervorragend wichtig bezeichnet Hiller die Wirkung
des Kältereizes aus die glatten Muskeln der Haut und die will¬
kürlichen Muskeln des .Knochengerüstes ; dieselben ziehen sich zu¬
sammen und bewirken hierdurch eine Steigerung des Blutdruckes ,
ein Vorgang , dessen tägliche Wiederholung ein förmliches „ Turnen
der glatten Muskelfasern ist. Diese Steigerung des Blutdruckes
schließt auch zugleich in sich die Bedingungen , unter denen der Ge¬
brauch des Seebades allein rathsam ist : normale Beschaffenheit
der Blutgefäße und intakter Zustand des Herzens . Unter allen
Umständen ist die Kälte des Seewassers ( 12 bis 15 Grad R . oder
15 bis 18,75 Grad C .) für die Wirkung desselben die hervor¬
ragendste , und gerade in diesem Punkte unterscheiden sich Ostsee-
und Nordseebäder nicht wesentlich , nur ist der Wärmegrad in
den Nordseebädern gleichmäßiger und weniger schwankend als in
jenen der Ostsee . Dem Salzgehalte des Seewassers , welcher in
der Nordsee drei - bis viermal stärker ist als in der Ostsee, spricht
Hiller nur eine untergeordnete Bedeutung , und zwar in dem Sinne
zu , als er die unmittelbare Nachwirkung des Bades steigert . Da¬
gegen bezeichnet er die allgemein verbreitete Vorstellung von einer
mechanischen Wirkung der Wellenbewegung , welche in der Nordsee
stärker und beständiger ist als in der Ostsee , als unrichtig oder
zum Mindesten als stark übertrieben , die Wellenbewegung erhöht
nur oder verlängert den Kälterciz des Seebades aus die Haut
durch die ununterbrochene Erneuerung des den Körper umspülenden
Wassers . Anders ist dagegen die Wirkung des Seeluftbades . Die
Nordseebäder sind charakterisirt durch ein ganz bestimmtes See¬
klima , während die Ostseebäder ein sogen . Küstenklima , ein Gemisch
von See - und Landklima , je nach der Lage des Ortes und der
vorherrschenden Windrichtung , aufweiseu . Wie Ebermayer bei
Würdigung der hygienischen Bedeutung des Waldes weder im
Sauerstoffgehalte noch im Ozonvorhnndenseiu Erhebliches erblickt ,
so legt auch Hiller beiden Stoffen in der Seeluft kein großes
Gewicht bei , wohl aber der Thatsache , daß die Seeluft absolut
frei von Staub und Krankheitskeimeu ist. Es ist ein großer Jrr -
thum , wie Ebermayer uachgewicsen hat , zu glauben , die WaldUift
wirke durch ihren größeren Sauerstoffgchalt besonders günstig aus
die Gesundheit ein . Die hygienische Bedeutung der Waldiuft liegt
nicht allein in ihrer reinen Beschaffenheit , sondern auch in be¬
sonderen klimatischen Verhältnissen . Genau so ist es mit der See¬
luft . Auch sie wirkt weder durch Sauerstoffreichthum günstig , son¬
dern durch ihre absolute Reinheit , wobei überdies noch die Lnft -
bewcgung fördernd hinzutritt , welche Körper und Kleidung durch¬
lüftet , durch die stete Erneuerung der uns umgebenden Luft¬
schichten die Wärmeabgabe der Hantoberstäche vermehrt und in¬
folge gesteigerter Wärmcentziehung eine erhöhte Wärmebildung im
Körper Nachfolgen läßt . Daraus ergiebt sich von selbst das Be¬
dürfnis ; vermehrter Nahrungsaufnahme , welche aber , da die Vcr -
brennungsvorgänge im Innern des Organismus wegen reichlicherer
Wärmcbildung sehr lebhafte sind , keiner Gewichtszunahme des
Körpers entspricht . Aus der Bedeutung , welche das Sceluftbad
in hygienischer Beziehung besitzt, ergiebt sich von selbst die Regel :
möglichst reichlich dieselbe zu genießen , mithin den ganzen Tag ün
Freien zuzubringen und Nachts durch die offenen Fenster den
kräftigenden Lüften den Eintritt und Zutritt frei zu halten . Gilt
ja diese Regel schon bezüglich unseres Verhaltens in der gewöhn¬
lichen Luft , denn Nachts , während des Schlafes , wird mehr Sauer¬
stoff ausgenommen als am Tage , und der Organismus häuft ein
gewisses Maß desselben an , welches er vom Erwachen an nach und
nach dem Körper wieder zuführt , um ihm neue Spannkraft und
neue Leistungsfähigkeit zu verleihen . Aber noch ist die Hauptfrage

ftinbcrührt geblieben : Wohin sollen wir pilgern , an den Ostscc-
vder an den Nordseestrand . Hören wir , zu welcher Antwort
Hitlers Untersuchungen leiten . Die Ostseebäder , sagt Hillcr , haben
nur die Bedeutung von Sommerfrischen , allerdings mit dem Vor¬
züge vcrhältnißmäßig niedrig tcmpcrirter , staub - und keimfreier
Luft , so daß dieselben von Denen ausgesucht werden sollen , welche
nur körperliche und geistige Erholung wünschen ; wer aber von
einem Secbadausenthalte außer Sommerfrische und Erholung eine
bestimmte Heilwirkung der Seeluft auf seinen Körper , insbesondere
aus Ernährung , Bluibilduug , Nerve » , Knochen , Haut , Schleim¬
häute und Lungen , erwartet , der findet sie nur auf den Nordsee -
Juselu .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Okt. Vor gut besetzten Bänken prä-

sentirtc sich gestern „ Unsere Marine " znm zweiten Male und er¬
freute sich derselben beifälligen Aufnahme wie beim ersten Er¬
scheinen.

* Wilhelmshaven , 11 - Okt. Die Zahl 18 ist von jeher der
Schrecken aller Abergläubischen gewesen . Aber auch solche , die
spöttisch die Achseln über den „ lächerlichen Aberglauben " zucken,
mögen nicht gern als 13 . an einer vollbesetzten Tafel theilnehmen .
Die Hausnummer 13 wird von Micthern ebenso ungern bezogen ,
als die gleichlautende Zimmernuminer im Gasthof . Wenn der 13 .

des laufenden Monats heranrückt , überläuft Manchen eine Gänse¬
haut , weil möglicherweise die Welt am 13 . aus den Fugen gehen
könnte . Ganz so schlimm ist es nun diesmal nicht , nicht einmal
zu einem Falb '

scheu Tag zweiter Ordnung hat sich der 13 . auf¬
schwingen können . Im Gegentheil , der 13 . d . M . verspricht ein
ganz angenehmer Tag für uns zu werden . An diesem Tage wird
sich Nikita , genannt die amerikanische Nachtigal , in einem einmali¬
gen Konzert hier hören lassen , während gleichzeitig der größte
Athlet seiner Zeit Karl Abs sich an einer anderen Stelle produ -
ziren wird . Aber nicht nur Karl Abs allein wird kommen , son¬
dern mit ihm eine lustige Gesellschaft von interessanten Kostüm¬
soubretten u . s. w . Als dritter im Bunde hat sich ein Museum¬
besitzer eingefunden , der auf dem Schießsestplatze ein anatomisches
Museum zur Schau stellt . Bei so reichem Angebot von Vergnü¬
gungen bezw . Schaustellungen hat die Theaterkirektion es für an¬
gezeigt gehalten , an diesem 13 . die Bühne zu schließen.

Wilhelmshaven , 11 . Okt. lieber die militärische Bedeutung
Helgolands veröffentlichen die Jahrbücher für die deutsche Armee
und Marine eine ausführliche Abhandlung , in welcher der Ver¬
fasser vom militärischen Standpunkt den Erwerb Helgolands als
einen Gewinn bezeichnet , der zwar nicht zur Mehrung , wohl aber
zur Wehruug des Reiches dienen werde . Es heißt in dem Artikel :
„ Durch das deutsche Helgoland , das gehörig armirt , so daß wir
unter dem Schutze seiner mit submarinen Vertheidigungsgürteln
umgegebcnen Batterien , bezw . hinter Wellenbrechern , eine Ab¬
theilung gepanzerter , schwer armirter Fahrzeuge , sowie eine große
Zahl schneller Torpedoboote dort stationiren lönnen , ist einer gegen
Deutschlands Nordseeküste operirenden feindlichen Flotte die wirk¬
samste Stütze für maritime Operationen genommen . Schon allein
das Auslöschen des Feuers auf Helgoland , sowie der sümmtlichen
übrigen Feuer in der sogenannten Hamburger Bucht erschwert dem
Feinde das Navigireu daselbst . Der deutsche Besitz Helgolands
nimmt seinen Schiffen den einzigen einigermaßen gesicherten Anker¬
platz zur Kohlenergänzung u . st w . : verbietet dem Feinde das
Sammeln seiner Flotte , das Stationiren seiner Torpedostottille ,
das Liegen seiner Transport - und anderen Schiffe und zwingt ihn ,
mit seinen sümmtlichen Schiffen die offene See zu halten , stets
unter Dampf zu bleiben , Kohlen zu verbrauchen und durch das
Verschmutzen des Schiffskessels die Geschwindigkeit seiner Schlacht¬
schiffe zu beeinträchtigen u . s. w . Wir möchten behaupten , daß ,
sobald Helgoland entsprechend befestigt ist und gesicherte Anker¬
plätze im Südhafen geschaffen sind , eine wirksame Blockade der
deutschen Nordseeküsten und noch viel weniger die Ausführung -einer
feindlichen Landung kaum ausführbar sein wird . Der Nichtbesitz
von Helgoland erhielte in einem künftigen Kriege für uns noch
einen besonders bitteren Beigeschmack dadurch , daß er den mili¬
tärischen Werth des im Bau befindlichen Nord -Ostsee-Kanals mehr
oder weniger in Frage stellte . Die Ueberführung der deutschen
Flotte von Kiel nach Wilhelmshaven oder umgekehrt angesichts
einer bei Helgoland liegenden feindlichen Flotte würde nicht ohne
ein voraussichtlich unter taktisch ungünstigen Verhältnissen durch -
zumachcndes Gefecht möglich und daher eine solche Operation da¬
durch mehr oder weniger ^ausgeschlossen sein . Allerdings wird
fachmännischerseits hiergegen eingewendct , daß , selbst wenn Helgo¬
land mit den weittragendsten Geschützen armirt würde , eine feind¬
liche Flotte noch immer außerhalb des Geschützbereichs der Helgo¬
länder Batterien bis zu den die Elbe begrenzenden Watten elf
Seemeilen ganz freies , sicheres Fahrwasser habe , da die äußerste
Grenze der Watten noch 13 Seemeilen von den Geschützen Cux¬
havens entfernt ist ; aber man darf hierbei nicht unberücksichtigt
lassen , daß bei der Vervollkommnung der jetzigen submarinen Kriegs¬
waffen , der Admiral einer feindlichen Flotte es sich wohl über¬
legen muß , ob der Preis eines Unternehmens hoch genug ist, daß
er seine Schiffe in eine Mausefalle führt . Vom militärischen Stand¬
punkte also ist der Erwerb Helgolands ein Gewinn . Die Er¬
fahrungen von 1870 sind wohl geeignet , Zweifler über diesen Punkt
zu belehren ; an ihrer Hand wird die deutsche Regierung , wie
geringfügig auch nach Umfang und Bevölkerung die Erwerbung
sein mag , den Werth derselben beniesten haben , und wenn sie
auch aus begreiflichen Gründen darüber zuerst geschwiegen hat , so
ist sie in der jüngst veröffentlichten Denkschrift weniger zurück¬
haltend gewesen und hat dargcthan , daß der Insel für die Ver -
theidigung der deutschen Nordseeküste eine Bedeutung zukomme , die
sich durch zweckentsprechende Anlagen noch vermehren lassen werde .
Nicht zur Mehrung , wohl aber zur Wehrung des Reiches wird
der Besitz Helgolands dienen . Und wenn cs unscrc nationale Ehre
heute verlangt , Helgoland entsprechend zu befestigen , so wird das
Deutsche Reich auch im Besitz der nöthigen Mittel hierzu sein.
So viel Dienste uns Helgoland im Kriege leisten soll , so viel Auf¬
wand darf es beanspruchen , aber auch nicht weniger . Hui vivru ,
VMS . !"

_
Vermischtes .

* Berlin . Die in den letzten Monaten bicl genannte
„ Gehilfin " Paul Lindaus , Else von Schabelsky , hatte , wies . Z .
erwähnt , ein Lustspiel „der berühmte Mann " geschrieben , von dem
sie behauptete , daß es nur auf Grund ihres gespannten Verhält¬
nisses zu Lindau nicht zur Aufführung gelange . Das Lustspiel ,
in dessen Titelhelden zweisels ohne Lindau kopirt sein soll , ist
nunmehr im Druck erschienen . Die Freist Ztg . hat sich die Mühe
genommen , es durchzulcseu und beurtheilt es vollständig absüllig ,
es sei weder nach Form noch nach Inhalt bühnenmäßig .

Schach - Ecke .

Endspiel Nr . 10 .
Bon I . Behtlng in Riga . (Aus „Tidskrift för Schack ' nach der „Oest . Leseh ")

Schwarz .

adoäskgü
Weiß . b 1- 5

Weiß am Zuge gewinnt.
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Bekanntmachung.
Indem ich die 9 und 10 des

Rcichsgesetzes , betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen , vom
23 . Juni 1880 hierunter zum Abdruck
bringe , weise ich darauf hin , daß nach
Maßgabe des K 05 a . a . O . mit Geld
strafe von 10 bis 150 Mark oder mit
Haft bestraft wird , wer der Vorschrift
der Ksf 9 und 10 zuwider die Anzeige
vom Ausbruch der Seuche oder vom
Seuchenverdacht unterläßt , oder langer
als 21 Stunden »ach erhaltener Kennt
niß verzögert , oder es unterläßt , die
verdächtigen Thiere von Orten , an wel¬
chen die Gefahr der Ansteckung fremder
Thiere besteht , fern zu halten .

Wilhelmshaven , 1 . Oktober 1890 .

Der Hülfsbearnte
des Königl. Landraths des

Kreises Wittmund .

K 9 . Der Besitzer von Hausthieren
ist verpflichtet , von dem Ausbruche einer
der in K 10 aufgeführten Seuchen unter
seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen Krank¬
heit befürchten lassen , sofort der Polizei¬
behörde Anzeige zu machen , auch das
Thier von Orten , an welchen die Ge¬
fahr der Ansteckung fremder Thiere be¬
steht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen Dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirthschaft vorsteht , ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben ,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte , Stallungen ,
Koppeln oder Weide .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thierärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichen die Flelschbcschauer ,
sowie Diejenigen , welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung , Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Kadaver oder
thierischer Bestandtheile sich beschäftigen ,
weuli sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande , welche den Verdacht
eines Seucheausbruchs begründen , Kcnnt -
niß erhalten .

K 10 . Die Seuchen , auf welche sich
die Anzeigepslicht ( tz 9) erstreckt , sind
folgende :
1 . Der Milzbrand ,
2 . Die Tollwuth ,
8 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel ,

Maulthiere und Maulesel ,
4 . Die Maul - und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe , Ziegen uud
Schweine ,

5 . Die Lungenseuche des Rindviehs ,
6 . Die Bockenseuche der Schafe ,
7 . Die Beschälseuche und der Bläschcn -

ausschlag der Pferde und des Rind¬
viehs ,

8 . Die Räude der Pferde , Esel , Maul¬
thiere , Maulesel und der Schafe .

Der Reichskanzler Ast befugt , die
Anzeigepslicht vorübergehend auch für
andere Seuchen etnzuführen .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes

vom 2 . Juli 1875 , betreffend die An¬
legung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortschaften , wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß das Blatt 15 des Stadt -
bebanungsplans nebst den Profilplänen
8 bis 15 , der Uebersichtskarte , dem Er -
läuterungsbericht nebst Auszug aus dem
Höhcuregister sowie dem Flurbuch von
Wilhelmshaven vom 8 . d . Mts . ab zu
Jedermanns Einsicht im Bureau des
Unterzeichneten offen liegen wird .

Einwendungen gegen den Plan sind
binnen einer präklusivischen Frist von
4 Wochen , vom 8 . d . M . ab gerechnet ,
schriftlich oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten anzubringen .

Wilhelmshaven , 4 . Ott . 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e u .

Bekanntmachung .
Wir machen darauf aufmerksam , daß

im städtischen Kranken - und Armenhause
Kraukenkörbc sich befinden , welche aus
Wunsch zu Krankentransporten verab¬
folgt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober 1890 .

Der Magistrat .
Oetken .

Empfehle eine gvosze Auswahl

garnirter u. Ungarn. Damen- u . Rinderhüte
8«vle sswmlliode kkenkeiten in

Prrtz - ÄrtZkelii
LU Z * L' « L8 « u .

UMGLG Disimrckstr. 16.
für l>38 Mits-LoiMll sm 13. Okibr. er.

im Lssle ü68 kolels „krw? llemried".

1 . iMvüüiissr -Nurssii von MuZusr -
Oiseck . Herr InsbliuA .

2 . Rssit . u . Zwis „Lwälisli nullt sioll"
aus HZ 'uro 's Ilosllrisit v . Uorurt .
Uri . Mllitu .

3 . Zolonuiss uns OnsMi "
von Isolluillorrsllzr -Iäsrit . illmr
lüsllünA .

4 . Rsoit ., Ouvolinu und Oullulsttu
uns Lrnuni von Vsrdi , u) Forts
0 lu notts , st) llirnuni involumi ,
o) Rntto SPISWO . Uri . Mllitu .

5 . ZVslMr uns Romso u . 4oI !u von
Oormod -Rukt. Ilsrr lüsllllnA .

6 . u) IVisASnIisd . „Dsr ^ bsnd sellunt
dursll 's levstsrlsin und luusollt "
von t?. Riss , st) Io dsr Nür 2-
nuollt v . IRnllsrt . Rrl . lliillitu .

7 . I >cm-4uun -lluntusio von Uo 2Äl't-
Iiis ^t Herr lliisllllnK.

8 . Nsin IiislllinAsrvulLsr (Hovitüt )
Orllll pur Nils llllllitu v . O . llisk -
linc-o Rrl . Rist !tu .

1 .

2.

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

L ' i vArAWi » 2 .
L -dunts Huvori von Hsstllovsii ,
Rsrr Iiislllin §.
u) ^ .ris an8 „Ron 4uuill ' . „Lutti
llutti " von Zlo^urt , st) IVisKsMsd
von 4 . Lrullms . Rrl . llüllitu .
8ollsrr :o (ll-moil ) von Ollopin .
Ilsrr OisllllvA .
L .1Ü6 rmdHoiido uns „Vislliuollt -
rvundisrin " von LsUini . u) Dovll
sollnsll ssllvund ssins Rissts stiii ,
st) L.est, Osdunllsn niollt srmssssn .
Uri . Xillitu .
u) Z,rullsslls von Lslliimuim .
st) 4ossutu von Oupont . Herr
lüsstllvA .
u) Vis bi8t du , msins Xövigin
von 4 . Lrullmsf st) Ous 2unllsr -
lisd von Drill Ns ^ sr -Hslmimd .
Illl . Hillitu .
Rdupsodis II . von lässt . Ilsrr
lüsstliriA .
VÄWr uns „ltomso und liiliu ^
von Ooimod . Rrl . RiLitu .

S .

^ näkuils luvori von Lsststovsri .
Ilsrr Risstlir >§.
u.) ^ .ris wirs UiAuro 's Rosstrsit
„Istr , äis istr Irissts ^ von Ao ^urk ,
st ) Irr äsr Uürrniusstt v .

'I'anbsrt .
Uri . RLila .
з ) Z8srsiiuäs (0 ^>. 16) v . Rirstill8tsiii ,
st ) Ouraxuiisliu von Risst . Rsrr
4iisstiiii§.
44838 Irurmr M8 RostswAiin von
R . VuAwsr . Rrl . Miritu .
и) Vs8 ^ stsnä8 . Op . 12 , st ) 8tuo
outo-Ktiiäs . Op . 57 (Rovikät ) von
RiiäviA Festakts . Ilsrr Oisst1in§ .
u) ^ Itäswtsostsr lLtzsts8rsim „lost
stiii clsin" v . Urist-Nsvsr -II 'sIwiillck,
st) LstE -iwoi (NuLiirstu ) Ostoxin-
Viuräok . Uri . Mstitu .
Rstux8oäis II . von Oi82t . Rsrr
Risstlia ^ .
Das Uostolisci von L . Osstort .
Rrl RLitu .

vis Vsstl äss vropMiww .8 kür äs8 stiikilL-Oorcosrt stak vis koIZt 211 Zssostsstsn : vis Msstrksn Lwrrsk-
krsrmäs ruiZSisr 8kuät 8iwä Zsstslsw , stsi äsr LiI1st -Vsrsturil88tsIIs aw^UAsstsn, vs1osts8 von äsw ärsi vorlis -
^sstäsn vroArummsir r^oir vrl . MLita rmä Ilsirn visstüa ^ 2um VortruA Asstruostk vsräsir soll . vusssviAS
vroZrMm , vslostss um M6i8tsri KsvstL8ostt virä , somit äis msistsw Ltimmsn srstült , virä um Oonosrt --ä.stsnä
vorAstruHSii . Littst « 211 List . 2,— , 1,50 rmä UL 1,— sind in Oarl Vvstse s LuoststunäluwA

A Pramtirt :
Amsterdam . Capstadt . Antwerpen .

'
Bmssel . Sydney . Nizza . Breslau .

Köln . Köln . Melbourne . Rotterdam .
Utrecht . Spa . Düsseldorf . Luxemburg .

Trier . Hannover . Spa . Köln .

Zu haben bei Herren Gebr . Dirks , Gebr . Mencke ,
Ludw. Janssen , Robert Wolf , Wilhelmshaven .

Femer zu haben bei den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

mangelt , würde
Iqern etwas dafür thun , wenn er nicht
»fürchtete, sein Gelb unnütz auszugeben.
sTansendevon FällendesgutenErfolges
Ihaben m. Bart- Pilocarpin -Praparat g
Ibis allgemeinste Anerkennung ver¬
schafft , als reell, wirklich barterzen- l
Iqend und unschädlich. Ich garantire
Ibei 4 bis 6 wochcntlichcr Anwendung ,
Ifelbst wenn noch keine Anlagen vor-
Ihanden snib, einen gesunden vollen
ZBart , jnklSM illt, mlllK VSk-pNWKtS,//i
!äsn dsrairlisn Lstk 'Lg sosopt ru - A
IpülrkruLvnäön, vsnn äsf vsf-
i8proLk6ns Lt'folg niokt srrislt
Ivlrs. (Angabe des Alters erwünscht.)
SFlac.

'
M . 2.30 nur durch A' . Nsten .

Slliückertstcatze10, r 'rn.uR.turb n. Ll .

Das Pfandleih- Geschäft
von

il. 6 . ? gul88li m Dalli ,
Verl . Roonstr. ris -u-vis der kath . Kirche,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Bette« , Teppiche» , Uhren
Gold- « Silbersachen , neuen und ge¬
tragene » Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

BE " Neu Mgeserügl
"Wtz

und stets am Lager :

Gchlllts -OnittuilM.
1L . 8Ü88y

_ Buchdruckerei des „ Tageblatts " .

Alten n. jungen lNnnern !
vrrä äis 12 rivusr vsimsdrtsi ^.uk-
Isxs srso1ä62S2s 80L1M äs5 Llsä.-
Raüi Or . LlMsr üdsr äas

eo-tvis ässssv raZisals Lsillivs 2ur I
Ls1stmiQ§ smxkodlsrl. I

Dksis 22LS2äu2§ mitsr Oouvsrt !
kür 1 NarL in öriskrnarLsn.. I
VÄuarä Benät , 6rsunseklvsi §. j

Kolä - LzEssm - Lkifs
von Carl John L Co . , Berlin , ist un¬
übertroffen gegen rauhe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Er¬
haltung eines schönenTeilits zu empfehlen ,
ä Pack . ( 3 St .) 50 Pfg . zu haben lei

Lamken , Bismarckstr . 16 .

Nstlulkl « - - - M « lt -
188 S .

Niederlage Sei Gebr . Dirks .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung ist Wilhelmstraße 6 , 2 . Etage
rechts eine

Wohnung »m5 ItMkk»
nebst allem Zubehör vom 1 . November ,
cvent . schon vom 15 . Oktober ab
zu vermischen . Miethpreis für das erste
halbe Jahr nach Vereinbarung . Afl . Off .
unk . v - 700 an die Exp . ds . Bl . erb .

Das bedeutendste und rühmlich !!
vekanule

Aettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bcttfcdcrn
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdauncn nur
1,60 M . , pr . Ganzdauiien nur 2,60 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 Nab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
( Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr .
Jnlettstoff aus 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zwcischläfig 80 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreiss .

„ l vermiethen.
Eine im Stadttheil Elsaß belegene

hübsche Unterwohnung und ein daselbst
beleg , geräumiger Keller mit Wohnung ,
passend für ein Bicrgeschäft und zum
Gemüsehandel , zum l . November d - I .

Nähcie Auskunft ertheilt
PttNdsack , Rechnungssteller .

8ümm11i6Üo

ÜL » « t <» r « wirre , Lsilin ,
^ rkonaplatr 28 prsiKlistö gratis .

Lager

fertiger S8 ^ge.
popksn .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Mts . und zum 1 . Novbr .
zwei möblirte Wohnungen mit Schlaf¬
kammer . Oldenburgcrstr . 1.

Habe noch

und

^ LäSeu T
z« vermiethen .

Al .

Empsehle meine alten

MelMtkn Wellie,
als :

LorükSllx ,
Mein- u. Ikoselveill,
Naüejra,
?ortvsm,
Sderry,
MIsZs ,
ValüepellllSL .

Sämmtlichc Weine sind von direkter
Quelle bezogen und gebe ich dieselben
zu sehr niedrigen Preisen ab .

F .

Visitenkarten
il? krnif!- mi! Mkliemk

ivsräsii uni äus OsscrdmuckvoUste
rwä LWMts sstmslistsüs raiKb '
ksrUpck von äsr Lv «däraok «rv! a «8
VnC «d1 »tt «8.

LU . ZMUZZ .
LronnrinsronstrusM !7r . l .

Junge Leute
können Logis erhalten .

Börsenstraße 141 , rechts .

Kurz ßuhniMm,.
Montag , den 13 . uud Dienstag ,den 14 . Oktober 18S0 :
Große internationale

KiiiiM- ml>
8peris!Mei> - Vofslölliilig

unter Mitwirkung des Herrn

Gart Ms ,
dem stärksten Kann der Welt

in seiner
neuesten Sensations - Nummer .

Jevspvengeu
eiserner Kelten,
welche eine Tragfähigkeit von

6 « 0 Pfund besitzen.

8 ^ Auszug T
aus dem reichhalt. Programm .

miss Adels
mit ihrer vorzüglich ' dressirten

Hunde-Meute .

visänck Illxts ,
kleinster Salon -Humorist der Welt ,

30 Jahre alt , 96 sm hoch.

Minna Teichmann ,
Bravour - Sängerin

von Nonacher 's Etablissement in Wien .

krsnr Kauert,
urkomischer Musik - Clown .

Schweizer Original - Duett

aus Bern .
Gvnu Nsvöiuauir ,

Costüm - Soubrette
vom Belle -Alliance -Theater , Berlin .

I VdklL N !l LIM Mök
mit ihrem Piccolo -Theater .

LigM llmsno,
Schnell -Pastellzeichner u . Landsch.-Maler.

Ikliss ktepdanis
in ihren staunenerregenden Leistungen

auf dem Telegrapheudraht ,
sowie Auftreten

des gesammten Künstler -Ensembles .

kilke 511 ?f. , kULkviktsp klslr I Hüll.
Kasfenöffnung V Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Eiue Herrcnwolnnma
( 2 Zimmer ) zu vermiethen .

Roonstraße 75u . Parterre .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine Uuterwohnung .

Mmenstraße 4 .

Zu vermiethen
eine Obervotinung

zum 1 . Noveniber .
G Ahrens , Börsenstraße 32.

Die erste Klage
im Hause Kronprinzeustraße 4 mit
Wasserleitung und Garten , ist vom
1 . November ab miethfrei .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Güter - und Viktoriastraße -Ecke .

Empfehle meinen kräftigen rhcinländ

Ziegenbock ; . Decken.
Deckgcld 60 Pfg -

Iran Kadovins , Kopperhörn .

In dem in der kurzen Straße 11
belegenen Hause der Minorennen
Meents ist eine

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 neu in Stand gesetzten
Zimmern , 1 Kammer , Zubehör und
Gartenanthcil , zum sofortigen Antritt
für jährlich 400 Mk . zu vermiethen .

Ferner steht ein noch neuer Kran¬
kenwagen i >u Meentsffchen Hause in
Kopperhörn (altes Mühlenhaus ) prcis -
wcrth zu verkaufen .

Der Vormund .
Rechtsanwalt Bastian

Redaktion , Druck und Verlag von DH . Süß in Wilhelmshaven .
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